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anzia 3 Gld. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — 


Nr. 62. 
„Die deutſche Gefahr.“ 


In einem Leitartikel der Nr. 120 vom 
13. März ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“ über 
1 bezeichnete erſchreckliche Thema was 
folgt: 


„Die letzten Wahlen zum Sejm und Senat haben die 
drohende deutſche Gefahr vollſtändig klargelegt. 
Die Quelle dieſer Gefahr ſteckt ſowohl in der eigenen Stär⸗ 
kung der Deutſchen, wie in den deutſchfreundlichen Tenden⸗ 
zen gewiſſer polniſcher Kreiſe. Schon ſeit längerer Zeit be⸗ 
obachteten wir die ſyſtematiſche Politik, des Entgegen⸗ 
kommens gegenüber den Deutſchen, und zwar ſowohl nach 
innen wie nach außen. Die Frage der Liguidation iſt 
wörtlich — liquidiert worden. (Leider noch nicht! D. R.) 
Die deutſche Preſſe ſchrieb in dieſer Angelegenheit von einer 
ſtillſchweigenden Verſtändigung, und dieſe Nachricht wurde 
nicht dementiert. Man kam zum Abſchluß eines Vertrages 
über die Niederlaſſung, der nach Abſchluß des Han⸗ 
delsvertrages ins Leben treten ſoll und der für die Deut⸗ 
ſchen ungeheuer günſtig iſt. (Das iſt eine bewußte Lüge! 
D. R.) Nachdem die Verordnung über den Schutz der 
Grenzzone erſchien und als die Deutſchen deshalb Alarm 
ſchlugen, hat man jetzt beſchloſſen, dieſe für die Deutſchen 
unangenehmen Beſtimmungen zurückzuziehen. In dieſer 
Angelegenheit haben ſich anſcheinend die Miniſter Streſe⸗ 
mann und Zaleſki in Geuf verſtändigt. (Sonſt hätte es 
vermutlich für die polniſche Minderheit in Deutſchland ein 
ähnliches Geſetz gegeben. D. R.) N je 


Solcher Beiſpiele könnte man viele anführen. Die 
deutſche Preſſe ſchreibt übereinſtimmend (2) die Autorſchaft 
für die Umkehr der Politik gegenüber den Deutſchen den 
höchſten Kreiſen der Sanierung zu. Das iſt die allgemeine 
Meinung, die ſeit den Wahlen in jedem (?) deutſchen Ar⸗ 
tikel über dieſes Thema ihren Ausdruck findet. Letzthin 
ſtellt die „Voſſiſche Zeitung“ in einer Warſchauer Korreſpon⸗ 


a en “ip, KL * / \ i ber⸗ 
ſteht und das, wie fie ſchreibt, das in für die 
deutſch⸗polniſche Verſtändigung bildet. (Was durch den vor⸗ 
liegenden Aufſatz von neuem bewieſen wird.) l 


weiſt nämlich darauf hin, daß das Ergebnis der Wahlen die- 
jenigen Elemente dreiſter macht, die bisher wenigſtens nach 
außen hin nicht ſo ſtark hervorgetreten ſind, zu einer offenen 
und vollſtändigen Wendung des Kurſes, um den Deutſchen 
entgegenzukommen. Es können ſich daraus, wenn man die 
Ziele in Betracht zieht, denen Deutſchland dauernd zuſtrebt, 
unbezechenbare Folgen ergeben. Allgemein bes 
trachtet Deutſchland die gegenwärtige Verteilung der Kräfte 
in Polen als ausnahmsweiſe günſtig; denn nicht nur die 
Kreiſe der reinen Sanierung haben die Verſtändigung mit 
Deutſchland im Sinne und nicht nur die halbamtliche 
„Epoka“ äußert ſich zu ihren Gunſten. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit beanſprucht vielmehr auch der Standpunkt der 
Linken die bei den Wahlen ſiegreich war, und namentlich 
der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei gegenüber 
den deutſchen Aufgaben. In Pommerellen haben die 
Deutſchen ein Senatsmandat erlangt dank der Unterſtützung 
durch ſozialiſtiſche Stimmen. Schon vorher war ein Wahl⸗ 
abkommen zwiſchen der PPS und den deutſchen Sozialiſten 
abgeſchloſſen worden, auf Grund deſſen die PPS zwei 
deutſche Sozialiſten auf ihre Liſte übernahm. Dieſem Pakt 
ging eine längere Kampagne des „Robotnik“ über die Min⸗ 
derheitenrechte im allgemeinen und über das Recht der 
Deutſchen im beſonderen voraus. Es beſteht der Verdacht, 
daß dieſe Verſtändigung zwiſchen den polniſchen und den 
deutſchen Sozialiſten nicht ohne Kenntnis und ohne Unter⸗ 
ſtützung der deutſchen Sozialdemokratie in Berlin erfolgt ift, 
mit der die hieſigen deutſchen Sozialiſten unmittelbar in 
Verbindung ſtehen. Die PPS hat übrigens immer nahe 
Beziehungen zu der Sozialdemokratie im Reiche unterhalten. 
Angeſichts der letzten Verbrüderung erhebt ſich die Frage, 
auf Grund welcher Bedingungen ſie erfolgt iſt; ob nicht dicht 
8 dem deutſch⸗ſozialiſtiſchen Kontrahenten in Polen der 
eutſch⸗ſozialiſtiſche Kontrahent in Berlin ſtand, und was 
man von der einen Seite gegeben und von der anderen ver⸗ 
ſprochen hat. Das Bündnis der PPS mit den Deutſchen, 
das ſchon heute zu gewiſſen Reſultaten für beide Seiten ge⸗ 
führt hat, kann in ſeinen Folgen ſich als ſehr gefährlich er⸗ 
weiſen. In den Reihen der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
zeichnet ſich immer ſchärfer die Tendenz ab, die Wünſche 
der Minderheiten zu erfüllen. Bezüglich der 
Deutſchen umfaßt ihr Programm jedenfalls die kul⸗ 
turelle Autonomie. Ob die letzten Zwiſchenfälle 
dieſes Programm noch erweitert haben, kann heute noch nicht 
geſagt werden. 


Eins iſt ſicher: Die Bevölkerung der Weſtgebiete muß 


ſich ganz klar ſagen, daß der Ausfall der Sem und Senats⸗ 


wahlen in ungewöhnlicher Weiſe die deutſche Gefahr 
vergrößert bat. Die Gefahr bedroht gans Polen und in 
den Weſtgebieten zeigt fie ſich in erſter Linie, Die Deutſchen 
ſelbſt find berauſcht von ihren Wahlerfolgen (fie find ſo 
nüchtern geblieben, daß man ſich auf poln'ſcher Seite ſchon 
darüber gewundert hat! D. R.) und da ſie hören, wie man 
ſie zu überreden ſucht, eventuell in die Mehrheit einzutreten, 
ungeheuer übermütig geworden. (Wo denn? D. R.) 

as find die Ergebniſſe, die von der Sanierung bei den 
Wahlen erreicht worden ſind. Die Bevölkerung der Weſt⸗ 
2 die nationale Intereſſen überall und immer ver⸗ 
Me ee muß dieſer Frage die erniteite Aufmerkſamkeit zu⸗ 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 15. März 1928. 


Wir haben den Axtikel des „Kuxjer Poznanſki“ hier 
verbotenus wiedergegeben, um einmal an einem konkreten 
Beiſpiel zu zeigen, wie inhaltslos dieſes Gerede des 
Blattes über die „deutſche Gefahr“ iſt. Es iſt die 


ſteht, je zufriedener ſeine Bürger ſind. y 
Zu d „Kurier Poznanſki“ ge⸗ 


acht N Hier hätte es 
ich einmal gelohnt, den Urſachen dieſer Stimmung nach 
die klare, auf 


unter. N 
—— n 


Ausipradhe Streſemann —Zaleſli. 


Der „Kurjer Poznanſki“ wird unruhig. Alſo 
muß irgend etwas Gutes und Edles im Anzuge ſein. 
Aus Berlin wird ihm am 13. März gemeldet: 8 

Die „Voſſiſche Zeitung“, die „B. Z. am Mittag“ und das 
„Berliner Tageblatt“ beſprechen in Depeſchen aus Genf die 
Unterredungen, die Mintſter Streſemann mit dem 
Miniſter Zaleſki in Sachen der deutſch⸗polniſchen Vers 
tragsverhandlungen gehabt hat. Das „Berliner Tageblatt“ 
meldet, Herr Streſemann werde ſich nach ſeiner Rückkehr 
nach Berlin hinſichtlich der Fragen, die den Gegenſtand 
feiner Unterredung mit Miniſter Zaleſki bildeten, mit dem 
Leiter der deutſchen Delegation in Warſchau, Herru 
Hermes, verſtändigen. Die Entſcheidung über den weite⸗ 
ren Verlauf der Verhandlungen liegt, ſo erklärt das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“, in polniſcher Hand; denn fie iſt ab⸗ 
hängig von dem Standpunkt der polniſchen Regierung in 
Sachen des Dekrets über die Grenzzone. 

te „B. Z. am Mittag“ betont, daß die Genfer Ver⸗ 
handlungen die . geboten haben zu wichtigen 
diplomatiſchen Unterhaltungen, nach denen die 
Berliner diplomatiſchen Kreiſe eine ſtärkere Aktivität der 
deutſchen Handelspolitik exwarten. 70 

Wie die Blätter behaupten, legen die Berliner Kreiſe 
den Konferenzen zwiſchen Streſemann und Zaleſki eine be⸗ 
ſondere Bedeutung bei und erwarten von ihnen eine Ent⸗ 
e der polniſchen Regierung in Sachen des Dekrets 
über die Grenzzone. Die Reichsregierung beab⸗ 
ſichtigt, die Entſcheidung des polniſchen Kabinetts in dieſer 
Sache abzuwarten. Wie die ganze Berliner Preſſe feſtſtellt, 
wird Miniſter Streſemann nach ſeiner Rückkehr aus Genf 
am Mittwoch dem Präfidenten Hindenburg über den 
Verlauf der Genfer Beratungen Bericht erſtatten; am 
Donnerstag oder Freitag erfolgt dann eine Bericht⸗ 
erſtattung vor dem Reichs kabinett. 


Veſchränkung der Autonomie 
Oberſchleſiens? 


Warſchau, 13. März. (Eigene Meldung.) Nach verſchie⸗ 
denen Andeutungen, die aus gut informierten Kreiſen in 
die Warſchauer Preſſe lanciert werden, beſchäftigt man ſich 
jetzt an maßgebender Stelle mit der Idee einer beſchleunig⸗ 
ten Reform der inneren Struktur der ſchleſiſchen Wojewod⸗ 


ſchaft. Man erwäge auch die Frage des weiteren Be⸗ 


ſtandes des ſchleſiſchen Sejm. N 

Hierzu fit zu bemerken, daß eine Beſchränkung der Auto⸗ 
nomie Oberſchleſiens nach der Verfaſſung nur auf Grund 
eines gleichlautenden Beſchluſſes des Warſchauer und des 
Schleſiſchen Sejm erfolgen kann. 


t | 


Doulſcho Nundſchnuu 
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52. Jahrg. 


Furchtbare Dammlataſtrophe 
in Kalifornien. 


Bisher 1200 Leichen geborgen. 

Los Angeles, 13. März. 
Durch bisher unbekannte Urſachen wurde der Damm 
eines Reſervoirs in dem Sanfrancisquito⸗Canon, etwa 
45 engliſche Meilen nördlich von Los Angeles, zerſtört. 
Durch die ausſtrömenden Fluten wurden verſchiedene Vieh⸗ 
farmen vernichtet. Die Fluten ſtrömen jetzt etwa 10 Juß 
hoch in der Richtung auf Saugus, das ungefähr 15 engliſche 
Meilen von der Stelle des Dammbruches entfernt liegt. Das 

betroffene Gebiet iſt nur ſpärlich bevölkert. g 
Nachrichten aus Saugus zufolge befürchtet man, daß 
75 Perſonen, die auf dem Gelände einer Elektrizitäts⸗ 


geſellſchaft unmittelbar an dem durch das Erdbeben zer⸗ 


ſtörten Damm wohnten, ums Leben gekommen ſind. 
Berichten aus New Hall zufolge iſt eine ſechsköpfige ‚Yas 
milie infolge des Dammbruches umgekommen. Beſorgniſſe 
beſtehen über das Verbleiben von 21 anderen Familien. 
Die Verwaltung der Waſſerkraftwerke in New Hall er⸗ 
hielt die Nachricht, daß durch den Bruch des Staudammes 
150 Angeſtellte der Werke umgekommen ſind. 
Nur einer wurde gerettet. Der ganze Umfang der Kata⸗ 
ſtrophe iſt noch nicht zu überſehen. Der Bruch des Stau⸗ 
dammes erfolgte um 1 Uhr nachts. Der Damm gehörte zu 
dem Waſſerleitungsſyſtem, das das Trinkwaſſer über 300 
Kilometer durch die Wüſte nach Los Angeles leitet. Durch 
den Dammbruch wurden etwa 1344 000 000 Gallonen Waſſer 
frei. Der Sanfrancisquito⸗Canon bildet an der Durch⸗ 
bruchsſtelle ein enges Tal mit ſteilen Uferwänden. Er ver⸗ 
läuft in ſüdweſtlicher Richtung nach Los Angeles. Etwa 500 
Menſchen wohnten im oberen Canon unterhalb des Dam⸗ 
mes. Eine auf 75 Fuß Höhe geſchätzte Waſſer⸗ 
maſſe ergoß ſich in der Richtung auf die ſchlafenden Ort⸗ 
ſchaften und richtete ein furchtbares Chaos an. 


Bereits ſeit 10 Uhr morgens ſind 600 Mann unter Leitung 
mit den Bergungsarbeiten 


der örtlichen Polizeibehörden ; 
beſchäftigt. Von Los Angeles hat ſich der Polizeichef Davis 
mit 1000 Poliziſten nach dem Schauplatz des Unglücks 
hen. 15 ganze San Fraucisquito⸗Canon iſt u 
gehen Sandſchicht begraben, die an manchen 
Fuß tief iſt, während ſie an anderen nur einige Zoll 


Dicke hat. Unter dieſer Sandſchacht wurden Hunderte 


von Perſonen begraben, die zwiſchen den Wänden 


der Sanfraneisquitoſchlucht ihre Wohnſtätten hatten. Nach 


den erſten Meldungen haben in dieſer Gegend nur fünf 
Perſonen die Flutwelle überlebt. Sie wurden vom Waſſer 


in einem Wohnhaus bei Saugus überraſcht und aus den 


Betten geſchwemmt, konnten ſich aber retten, indem ſie ſich 
gegenſeitig an den Händen feſthielten. 5 : 
Los Angeles, 14. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Urſache der ungeheuren Waſſerkataſtrophe dürfte den neue⸗ 
ſten Feſtſtellungen zufolge in Wolkenbrüchen zu ſuchen ſein. 
Bis in die heutigen frühen Morgenſtunden wurden 1200 
Leichen geborgen. Der angerichtete Schaden beläuft ſich nach 
vorſichtigen Schätzungen auf einige 100 Millionen Dollar. 


Marſchalllandidaten für den Seim. 
Miedzinſti oder Daſzynſti. i 


Warſchau, 14. März. (Eigene Meldung.) Nach Art. 25 
und 27 der Verfaſſung ſollen ſowohl der Seim, als auch 
der Senat ſpäteſtens am 27. d. M. zu ihrer erſter Sitzung 
zuſammentreten. Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht 
vor allem der Seim, deſſen erſte Aufgabe darin beſteht, ſich 
zu konſtituieren, d. h. den Marſchall und die Vizemarſchälle 
zu wählen. In allen politiſchen Parteien werden daher die 
von der Regierungspreſſe namhaft gemachten Kandidaten 
des . 3 a e für die Sejmmarſchallwürde eifrig 
beſprochen. Die Kandidatur des Vizepremiers Bartel iſt 
nicht mehr aktuell. a f 5 

Sehr wahrſcheinlich iſt es, wie ſchon geſtern angedeutet, 
daß der Regierungsblock den jetzigen Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenminiſter Miedzinſki als feinen Kandidaten vor⸗ 
ſchlagen wird. Zur Durchführung dieſer Kandidatur ſind 
aber Abmachungen mit den einzelnen Sejmparteien nötig. 
Diskrete Anfragen find bereits an die PPS. die zahlen⸗ 
mäßig an zweiter Stelle im Sejm rangiert, gerichtet wor⸗ 
den. Dieſe Partei iſt, wie die Dinge ſich momentan dar⸗ 
ſtellen, zu einer prompten Entſcheidung über die Beſetzung 


des Sejmpräſidiums ſchon deswegen nicht fähig, weil eine 


ſolche ſich erſt aus einem Parteibeſchluß über die Teilnahme 
an der Mehrheitsbildung im Seim ergeben kann. In der 
Partei iſt man ſich aber über die nun einzuſchlagende poli⸗ 
tiſche Richtung nicht einig. Die Mehrheit im Exekutiv⸗ 
komitee möchte ſich in keine Kombinationen mit der Regie⸗ 
rung einlaſſen und befürwortet eine euntſchieden oppo⸗ 
ſitkonelke Politik. Eine ſehr einfluß reiche Minderheit 
dagegen, in der die im Warſchauer Wahlkreiſe durch⸗ 
gefallenen Abgeordneten Jaworowſki und Prauſzowa ton⸗ 
angebend ſind, eine Minderheit, die vor und während der 
Wahlen einen rückſichtsloſen Kampf der Partei gegen die 
Regierung immer wieder zu verhindern verſtanden hatte, 
weiſt auf die Vorteile einer Verſtändigung mit der Regie⸗ 
rung und der Teilnahme an der Bildung einer regierungs⸗ 
freundlichen Mehrheit im Sejm hin. Die Diskuſſion iſt 
noch im Gange. 

Sollten die Gegner der Oppoſition gegen die Regierung 
die Oberhand gewinnen und es zu freundnachbarlichen Be⸗ 
ſprechungen der PPS mit den maßgebenden Faktoren des 
Regierungsblocks kommen, jo wird — 
A. a. die Forderung aufitellen, daß die Marſchallwürde im 
Em dem erfahrenen Parlamentarier Dafaynifi zw 
falle. 72 N. 
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abgeordneten gewählt wurde, 


kommiſſion beleidigt, indem er ſie „Trottel“ und „Barbaren“ 


1 


wahl bei 


kehre, da er fi deren gegenwärtige volitiſche Richtung nicht 


als e 


A 


zeit zu zwei Wochen Gefängnis. 


einen ſolidariſchen Klu 


der „unteilbare“ Regierungsblock. 


Warſchan, 14. März. (Eigene Drabtmeldung.). In den 
geſtrigen Abendſtunden empfing Marſchall Pilſudſti 
einen der Spitzenkandidaten der Liſte Nr. 1, den Fürſten 

anuſz Radziwilt, in Audienz. Der Fürſt gab die 
klärung ab, daß die Konſervativen keinen be⸗ 
ſonderen Klub im Seſm bilden, vielmehr mit der gan⸗ 


zen Gruppe der Liſte Nr. zuſammenarbeiten werden. Über⸗ 


haupt würden alle Abgeordneten der Liſte Nr. 1 im Seim 
bilden. Warten wir es ab! 


der immune Kaczanowfli. 


Warſchau. 13. März. Das hieſige Appellationsgericht 

Er in einer ſehr aktuellen Sache eine Entſcheidung 
gefällt. Das Mitglied der Polniſchen Sozialiſtiſchen Parter, 
Redakteur Kazimierz Kaczanowſki, der bei den 
Wahlen am 4. März im Wahlbezirk Bromberg zum Seim⸗ 
hatte in einem von ihm 
herausgegebenen und redigierten Blatte „Der Verbands⸗ 
eiſenbahner“ die Mitglieder der amtierenden Diſziplinar⸗ 


nannte. Das Bezirksgericht verurteilte Kaczanowſki ſeiner⸗ 
Dies geſchah zu einer 
Zeit, als K. ſchon nicht mehr Abgeordneter war. 

Ju der geſtrigen Verhandlung vor dem Appellations⸗ 
gericht ſuchte der Angeklagte den Nachweis zu führen, daß 
er als neugewählter Abgeordneter immun ſei und daher 
der Verurteilung nicht unterliege. Zum Beweiſe für ſeine 
Wahl legte er eine Nummer des „Robotnik“ vor. Anderer 
Meinung war der Vertreter der öffentlichen Anklage, der 
den Standpunkt vertrat, daß von einer Immunität nicht die 


Rede ſein könne, da der Seſm ſich noch nicht konſtituiert und 


überhaupt noch keine Sitzung abgehalten habe. Übrigens 


könne eine Zeitungsmeldung dem Gericht nicht als Beweis 


für die Dauer 


gelten. 2 
Das Appellationsgericht vertagte die Verhandlung 


ines Monats, um dem Angeklagten Ge⸗ 


legenheit zu geben, ein formell beſcheinigtes Dokument vor⸗ 
zulegen, daß er Sefmabgeordnueter ſei. . 


noch auf die 


u verhüten. 


und erhielt zwei Mandate. 


meldet, hat der ehemalige Senator Wladuffaw Diugofa, 


erſchweren wollen. 


Proteſt der Deutſchen Wahlgemeinſchaft. 


Kattowitz, 12. März. Die Deutſche Wahlgemeinſchaft hat 
beſchloſſen, 3 die Rechtsgültigkeit der Senats⸗ 
r Hauptwahlkommiſſion Proteſt einzulegen. 

Wie feſtgeſtellt wurde, ſind in verſchiedenen Ortſchaften 
8 Wähler an der Abgabe der Stimme verhindert wor⸗ 
en. 


f g Nach den Wahlen in Oberſchleſien. 


halten, während fie im Jahre 1922 zwei Kandidaten durch» 
brachte Der Regierungsblock brachte 134 338 Stimmen auf 


Ein Mitbegründer des Piaſt 
verläßt ſeine Getreuen. 


Krakau, 14. März. (PA T.) Wie die „Nowa Reſorma“ 
einer der Mitbegründer der Polniſchen Volkspartei „Piaſt“, 
au den Präſes diefer Partei, Witos, ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem er erklärt, daß er der Partei den Rücken 


u eigen machen könne. Dlugoſz betont, daß er den Ent⸗ 

ere Austritt ſchon längſt gefaßt habe, er hahe jedo 
er der Mitbegründer und als lanafähriges Mitglie 

der Partei dieſer die Arbeiten in der Vorwahlperiode nicht 


1 


Das „Posener Tageblatt“ vor Gericht. 


Am Freitag vormittag begaun um 9% Uhr vor der 
VIII. Straftammer des Poſener Bezirksgerichts ein Straf- 
peoneß gegen den Hauptſchriftleiter und verantwortlichen 

edakteur des „Poſener Tageblatts“, Robert Styra, der 
Zeit der Ausweiſung der Optanten zurückgeht. 
Der Tatbeſtand iſt kurz folgender: 

Im Jahre 1925, als die Ausweiſung der Optanten aus 
Polen ſtattfand, iſt der Angeklagte in einer ganzen Reihe 
von Artikeln“ gegen dieſe Maßnahme aufgetreten, um die 
neuzeitige 

* Völkerwanderung 


lage Hoche 


ſtanz in 


wegen des Artikels „Die Abwanderung der Optanten“ zu 


2 Uhr. 


bie) Wochen Gefängnis, wegen vier Artifeln wurde 
er 


N die am Freitag unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 

direktors { 

Die Verteidigung N 
Das Urteil des Gerichts lautete auf 


die 
ntomwjfi Der Untr 


chlecht gehe, 
elt, und 

richtsbeſchluß abgelehnt. 

Gegen das Urteil wird wiederum Reviſton angemeldet 


werden. 


* 


Materialien sı Verirauenssache. 


' elektrischen Anlage vor Verlusten infolge Brandgefahr, 
unnötigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. 


Angeklagte 


In der Wofewodſchaft Schleſien hat die Deutſche Wahl⸗ 


gemeinschaft (Liſte 18) mit 115 571 Stimmen ein Mandat ers | und eine Reihe von Sachverſtändigen angehören. 


tags eim 1 0 . 
zahlreicher ſtaatlicher Würdenträge ? 


5 velnniung 


Tagen in hohem Grade interefiteren, was „G 


Das Urteil im Lemberger Epionageprozeß. 


Lemberg, 14. März. PAT. Der Prozeß gegen Mit⸗ 
glieder der ukrainiſchen Militärorganijation, die angeklagt 
waren, den Kurator des Lemberger Schulbezirks Staniſtaw 
Sobinfti ermordet ſowie Hochverrat und Spionage getrieben 
u haben, hat geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht ſeinen 
Abſchluß gefunden. Nach den Anſprachen des Prokurators 


und der ſechs Verteidiger begaben ſich die Geſchworenen 


geſtern vormittag zur ratung. Unter der höchſten Span⸗ 


nung des Publikums wurde das Urteil verkündet, auf Grund 


deffen Waſyli Atamanczuk und Werbieki des Mordes, des 
Hochverrats und der Spionage für ſchuldig befunden und 
zum Tode durch den Strang verurteilt wurden. Acht andere 
wurden wegen Spionage zu Gefängnisſtrafen 
von einem bis zu zwei Jahren verurteilt, ſieben andere An⸗ 
geklagte wurden freigeſprochen. Der Prozeß dauerte ſeit 
dem 22. Januar. try 


Beginn | 
3 
der polniſch⸗Janz iger Verhandlungen. 
Danzig, 13. März. (PA T.) Unter dem Vorſitz des 
Generaltommiſſars der Republik Straßburger haben 
hier die polniſch⸗Danziger Verhandlungen über die Auf⸗ 
hebung der auf dem Gebiet der Freien Stadt verpflichtenden 
Verkehrsſteuer, über die Verein heitlichung des 
Eiſenbahntarifs, die Aufhebung der Stempelgebühr 
von Frachtbriefen und endlich über die Beförderung der 
Poſt mit der Eiſenbahn begonnen. An den Verhandlungen 
nehmen von polniſcher Seite Delegierte der intereſſterten 
Miniſtexien teil. f 


Rendezvous in Königsberg. 


Kowubo, 13. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wolde⸗ 
maras erklärte Preſſevertretern, daß er perſönlich au den 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen teilneh⸗ 
—— und ſich am 30. d. M. nach Königsberg begeben 
werde. 
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Warſchau, 14. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die pol⸗ 
niſche Regierung hat offiziell die litauiſche Res 
gierung wiſſen laſſen, daß Polen den Vorſchlag Litauens 
über den Beginn der Verhandlungen zur Anbah⸗ 
nung normaler nachbarlicher Beziehungen zwiſchen Polen 
und Litauen annehme und am 30. März eine Delegation 
nach Königsberg entſenden werde. An der Spitze der 
litauiſchen Delegation wird der litauiſche Premierminiſter 
Woldemaras ſtehen; Leiter der polniſchen Delegation 
wird der polniſche Außenmintſter Zaleſki ſein. Der pol⸗ 
niſchen Delegation werden die nächſten Mitarbeiter Zaleſkis 


Urnlaariſche orden 
für Moscicki und Pitſudſti. 


Warſchau, 14. März. Der König von Bulgarien hat dem 
Präſidenten der Republik Moscieki das große Band des 
gl. Kyrill und hl. Methodius⸗Ordens (eine Auszeichnung, 
die ausſchließlich für reglerende Staatsoberhäupter beſtimmt 
if) und dem Marſchall Pikſudſki das große Band des hl. 
Alexander⸗Ordens mit Schwertern (die Auszeichnung für 
oberſte Feldherren und die höchſten militäriſchen Würden⸗ 
träger) verliehen. 5 

Die Überreichung dieſer Auszeichnungen durch den bul⸗ 
gariſchen Geſandten in Warſchan Robaff erfolgte heute mit« 
Schloß in Anweſenheit der gefamten Regierung und 


der Auslandsanleihe 
ür Poſen. 

13. März. Das Innenminiſterium hat im 
Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium den Beſchluß 
der Stadtverordnetenverſammlung in Poſen auf Auf⸗ 
nahme einer Auslandsauleihe bei der „Britiſh⸗ 
everſeas Bank Litd. of London“ in Höhe von 500 00) 
Pfund Sterling zur Vergrößerung des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes, ſowie zum Bau eines neuen Schlacht⸗ 
hauſes und einer Markthalle beſtätigt. Bi f 

Bedingt iſt dieſe Beſtätigung von der Erfüllung einer 
Reihe von Bedingungen durch die Stadt Poſen. U. a. 
ſoll im endgültigen Abkommen der Emiſſionskurs bzw. der 
minimale Verkaufsturs feſtgeſetzt werden. Der endgültige 
Text des Ankeiheabkommens muß dem Finanzminiſterium 
ur Beſtätloung vorgelegt werden. Außerdem weiſt das 
Innenminiſterium auf eine Reihe von Bedingungen hin, 
die nach ſeiner Anſicht für die Stadt Poſen unvorteilhaft 
find, und die abgeändert werden müßten. . 8 


und Südtirol.. . . ? 
Die italieniſche Sprache auf Malta. 


Es dürfte die deutſche Öffentlichkeit gezobe in Bietet, 
ornale 
Sicilia“, eines der größten faſsiſtiſchen Blätter Siziliens, 
in der Nummer vom 6. März zum Schutz der italient⸗ 
ſchen Sprache auf Malta ſchreibt. 

Das Blatt bemerkt, daß es ſich nicht in die innere Poli⸗ 
tik eines anderen Landes miſchen wolle. Wenn es ſich für die 
Sprache auf Malta iutereſſiere, jo geſchehe es darum, weil 
auf dieſer Inſel Taufende von Individuen derſelben latei⸗ 
niſch⸗italieniſchen Raſſe lebten, die Italien verteidigen müßte 
— Grund einer fahrhunderte langen Geſchichte, 
Grund der gemeinſamen italieniſchen Sprache. 

Der Umſtand, daß die italienifchen Blätter ſich der 
Maltafrage annehmen, dürfe im Auslande keinerlei 
Erfaunen hervorrufen. Der Schutz der Italtener im 
Ausland, wenn er auch nicht beabſichtige, internationale 
Streitigkeiten hervorzurufen, dürfe ni einen Zuſtan 
ignorieren, der im ausgeſprochenen Widerſpruch ſteht mit 
der Wurde Italiens. an ſage auch nicht, daß die britiſche 
Regierung auf Malta tun und laſſen könne, was ſie wolle, möge 
es Italien gefallen oder nicht. Ein ſolcher Einwurf ſei nicht 
ſtichhaltig in dieſem Falle, denn der Schutz der Landsleute 
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könne keinem Staate verwehrt werden, auch wenn vom 
ſtreng rechtlichen Standpunkt aus betrachtet internationale 
Vorſchriften zu ihrem Schutze nicht beſtänden. Man möge 
auch in Malta wiſſen, daß, wenn Italien die Augen weit 
aufmache, ſo ſei es nicht, um Zwiſchenfälle zu provozieren, 
ſondern weil es Pflichten gäbe, die die Würde eines großen 
Volkes nicht überſehen dürfe. — 

Eine trefflichere Widerlegung der faſziſtiſchen Torheiten 
in Südtirol und der letzten Rede Muſſolinis zu dieſem be⸗ 
trüblichen Kapitel dürfte ſich kaum finden laſſen, als hier in 
den Spalten einer faſziſtiſchen Zeitung. 

Die doppelte Moral: Beſchwere dich über fremde 
Bedrückung, aber ſei gleichfalls empört, wenn ſich der andere 
über deine Knute beſchwert, — hat wie jede andere Verlogen⸗ 
heit recht kurze Beine. Nicht nur in Rom, ſondern 
auch in Polen. \ 
Verkündern eines „sacro egoismo“ die Gefährlichkeit ihrer 
Heuchelei bereits angezeigt. s 


Yentiche Ingenieure in Nußland berhaſtet. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden im Donezgebiet 
ſechs deutſche Ingenieure, wahrſcheinlich im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Sabotage⸗Angelegenheit in den Koh⸗ 
lengruben, darunter drei von der A. E. G., verhaftet. 
Der Vertreter des Wolffbureaus erhielt von dem in 
Moskau anweſenden Direktor der Rußlandabteilung der 
A. E. G. die Auskunft, daß die verhafteten Ingenkeure als 
ehrenhafte Wiſſenſchaftler bekannt ſeien. Sollte, 
wie zu erwarten, hinſichtlich der verhafteten Ingenieure der 
Sabotageverdacht als unbegründet nachge wieſen wer⸗ 
den können, fo würden ſich zukünftig große Schwierig⸗ 
keiten ergeben, Ingenieure zu finden, die geneigt wären, 
hierher geſchickte Maſchinen aufzumontieren. Der Vertreter 
des W. T. B. betont, daß die ausländiſchen Grubeninter⸗ 
eſſen im Donezgebiet vor dem Krieg hauptſächlich in fran⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Händen lagen. 


Der deutſche Botſchafter in Moskau hat in dieſer 
Angelegenheit die erforderlichen Schritte eingeleitet. Zur 
Zeit liegt eine genügende Aufklärung der Angelegenheit 
noch nicht vor. : 


Fuüdiſche Sowjetrepublik. 


100 000 jüdiſche Familien ſollen nach Oſtſibirien auswandern. 


In Oſtſibirien Toll, wie aus Moskau berichtet wird, eine 
autonome jüßiſche Republik gegründet werden. Die Räte⸗ 
regierung und jüdiſche Organiſationen haben beſchloſſen, daß 
etwa im Mai 1000 füdiſche Familien aus dem euro» 
päiſchen Rußland nach Birſk⸗Bedjank am Amur über: 
jtedeln. Dieſes erſte Auswandererkontingent iſt ungefähr der 
hundertſte Teil der Geſamtzahl der Juden, die in der neuen 
But angeſiedelt werden ſollen, das find 100000 Fa⸗ 
ilien. . 
Die Vorbereitungen werden ſchon vom jüdiſchen Koloni⸗ 
ſattonskomitee „Gezerd“ in Moskau getroffen, deſſen Leiter 
beben nach Sibirien gereiſt ſind. Die autonome füdiſche 
epublik wird ſich zwiſchen dem mittleren Amur und der 
großen ſibiriſchen Bahn befinden, gegen 950 Kilome⸗ 
tex von Wladiwoſtok, und wird bis zur Grenze der 
Mandſchurei reichen. Im Lande find fruchtbare Steppen 
und mit 8 Berge, die nach offiziellen Daten 
Kupfer, Gold und Blei enthalten. Zurzeit leben nur 
25000 Menſchen auf dieſem Territorium. Da nur Juden 
als Koloniſten zugelaſſen werden, iſt nicht zu befürchten, daß 
neue nationale Minderheiten entſtehen werden. Dieſer Um⸗ 
ſtand hat in den jüdiſchen streifen Rußlands beſonderes In- 
tereſſe für den neuen Plan erweckt. f 


un m SH T 
Republik Polen. 
Aus der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten⸗ 
Warſchau, 14. März. (Eigene Meldung.) „Przealad 
Wieczorny“ meldet, daß in der nächſten Zeit der EB der 
6 der Republik, Dig ciokow⸗ 
ki, und der Stellvertreter des Kanzleichens. Man bow⸗ 
ki, von ihren Poſten u KEIEReE werden. Direktor 
Dzieciokowſki hat bereits ein Geſuch um Gewährung eines 
Urlaubs eingereicht, nach deſſen Ablauf er auf ſeinen bis⸗ 
herigen Poſten nicht mehr zurückkehren ſoll. Sein Stell⸗ 
vertreter Mankowſki wird einen analogen Urlaub erſt nach 
dem Beſuch des ne Königs Amanullah in Warſchau 
antreten. ie der Nachfolger der beiden genannten 
Br nee iſt bis jetzt noch keine Entſcheidung getroffen 
en. 5 


Zaleſti nach Warſchau zurüldaerehrt. | 
Warſchau, 14. März. (PAT.) Geſtern nachmittag iſt 


Außenminiſter Zaleſki aus Genf über Wien wieder nach 
Warſchau zurückgekehrt. 


Deutſches Reich. 
Eine bayeriihe Monarchie iunerhalb der dentſchen Republik? 


Der frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern 
at, wie aus München berichtet wird, einem amerikaniſchen 
richterſtatter erklärt, daß er die Wiederherſtellung der 
bayeriſchen Monarchie innerhalb der deut⸗ 
ſchen Republik für durchaus möglich halte. Der frühere 
Kronprinz Rupprecht hat ſich folgendermaßen geäußert: 
„Drei Republiken, die Freiſtädte Hamburg, Bremen und 
Lübeck, exiſtierten innerhalb des deutſchen Kaiſerreiches, das 
Fürſtentum Monako anderſeits iſt in bezug auf ſeine Ver⸗ 
waltung ein Teil der franzöſiſchen Republik. Die baneriſche 
Monarchie iſt ſtets demokratiſch geweſen. In Bayern hat 
es auch niemals, wie manchmal in Norddeutſchland, einen 
Abgrund zwiſchen den verſchiedenen 
Der 4 bayeriſche Kronprinz er⸗ 
klärte dann weiter dem amerikanlſchen Journaliſten: Bayern 
wünſcht unter keinen Umſtänden aus dem Verband des 
Deutſchen Reiches auszutreten, ſondern es will ſeine beſon⸗ 
esse Wünſche mit der Weimarer Verfaſſung in Einklang 
ringen.“ g 
—— — EEE EEEEEEETEEESESESEEEEELIEEEEESEETEEREEEEEES EEE AENEERTEENTEB 


Verlangen Sie überall 
auf der Reiſe. im Hotel. im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


unüberbrückbaren 
Klaſſen gegeben.“ 


daher bei elektrischen Installationen 


die Schutzmarke 
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Die letzten Wahlen haben den polniſchen 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 15. März 1928. 
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Pommerellen. 


14. März. 
Graudenz (Grudziadz). 
x 


Keine Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung. 
In einigen ſeinerzeit in Graudenz veranitalteten Verſamm⸗ 
lungen wurde, wie mitgeteilt, eine Reſolution gefaßt, die ſich 
gegen Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium richtet, die 
Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung, ſowie die Ein⸗ 
letzung eines Regierungskommiſſars forderte. Auf dieſe an 
den Innenminiſter gerichtete Entſchließung traf jetzt ein 
Beſcheid ein. Daraus geht hervor, daß entgegen den in der 
Beſchwerde gemachten Angaben der Miniſter das Vor⸗ 
handenſein geordneter Zuſtände in der Graudenzer ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung fefitellte, und daß zu einer Auflöſung des 
Stadtverordnetenkollegiums und einer Beſeitigung des 
Magiſtrats keine Veranlaſſung vorliege. * 

* Bojemodihaftsiubvention für das Stadttheater. Das 
hieſige Stadttheater (Teatr Mieiſki) erhielt von der Woie- 
wodſchaft in Thorn eine Beihilfe in Höhe von 6000 Ztoty. * 

*Die Uferbahngeſellſchaft plant, wie ſ. 3. berichtet, 
verſchiedene Erweiterungen und Vergrößerungen ihres 
Unternehmens. Es ſollen neue Gleiſe, und zwar am Strom⸗ 
ufer entlang angelegt, ſowie das Magazin zum Freilager 
ausgebaut werden. Zum Zwecke der Erlangung eines 
langfriſtigen Kredits weilte kürzlich Direktor Krupſki 
von der Handelskammer in Warſchau, um mit Vertretern 
der Landeswirtſchaftsbank in dieſer Angelegenheit zu ver⸗ 
handeln. * 

* uchtviehverſteigerung. Der Pommerelliſche Vieh⸗ 
züchterverein (Pomorſkie Tow. Hodoweon Bydla) veran⸗ 
ſtaltet am Donnerstag, 19. April, in Graudenz auf dem 
Platze am ſtädtiſchen Schlachthof eine Verſteigerung 
von Zuchtvieh und Schweinen. Zum Verkauf ge⸗ 
langen etwa 100 Stiere, ſowie eine große Anzahl Kühe 
und Eber. * 

x Gegen das Hineinwerfen von Gegenſtänden in die 
Kanaliſotion. Der Magiſtrat (Bauabteilung) gibt bekannt: 
„Es iſt ſeit längerer Zeit beobachtet worden, daß entgegen 
den baupolizeilichen Vorſchriften in die Kanaliſation unzu⸗ 
läſſige Gegenſtände hineingeworfen werden, wie Holzſtücke, 

Lappen, Tierabfälle uſw., alſo Sachen, die eine Verſtopfung 
der Kanäle ſowie Beſchädigung der Filtriereinrichtungen 
verurſachen. Durch die Anſtauung des Waſſers in den Ka⸗ 
nälen werden Keller und niedrig gelegene Grundſtücke über. 
ſchwemmt. Auf Grund des Ortsſtatuts vom 3. Mai 1916 
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Hinein⸗ 
werfen vorſtehend genannter Gegenſtände bei Straſe ver⸗ 
boten iſt. Für die durch die Zuwiderhandlung gegen dieſe 
Vorſchrift der Stadt erwachſenden Schäden und Koſten haben 
die Schuldigen aufzukommen.“ 1 
* Aus dem Gerichtsſaale. Die 2. Strafkammer des 
Bezirksgerichts verhandelte gegen den aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft in Bromberg vorgeführten Bureauangeſtellten 
Witold Pilecki aus Glodowo, Kreis Schwetz. Er war 
angeklagt, am 14. Januar v. J. den Vorſteher der Zollwache 
aus Neuenburg, Rogowſki, tätlich angegriffen und ihn 
mit der Fauſt geſchlagen zu haben. Die Tat wurde verübt, 
als der Beamte bei dem Angeklagten geſchmuggelten Dan⸗ 
ziger Tabak beſchlagnahmen wollte. Weiter wurde dem An⸗ 
geklagten zur Laſt gelegt, am 29. Juni 1926 im Beſitz von 50 
Zigarren und 405 Zigaretten Danziger Herkunft geweſen zu 
ſein, über deren rechtmäßigen Import er ſich nicht aus⸗ 
ee vermochte. Wegen des erſten Anklagepunktes wurde 
zu einem Monat Gefängnis, und in der anderen 
Strafſache zu 100 Zloty Geldſtrafe oder fünf Tagen 
Gefängnis verurteilt. — Der Schmiedemeiſter Broniſlaw 


Auskunft erteilt das Bureau des Krankenhauſes. 


Thorn. 


Piaſecki aus Graudenz war beſchuldigt, einen Staats⸗ 
anwaltsſchaftsbeamten beim Graudenzer Bezirksgericht durch 
Verbreitung unwahrer, beleidigender Behauptungen in der 
öffentlichen Meinung herabgeſetzt und in ſeiner Ehre ſchwer 
gekränkt zu haben. Das Gericht erklärte den Angeklagten 
für ſchuldig und erkannte auf einen Monat Gefäng⸗ 
nis mit zweijähriger Bewährungsfriſt. 
Im Keilflug. Ein großer Zug wilder Gänſe zog geſtern 
früh über unſere Stadt hinweg nach Norden zu. Eins der 
Zeichen, daß der Frühling naht, wenn auch das Thermometer 
nachts noch ſo tief (in der Nacht zum Dienstag im Freien bis 
15 Grad) ſinkt und die Weichſel, als wären wir nicht kurz 
vor dem kalendariſchen Beginn des Lenzes, ſondern etwa 
im Anfang Januar, dichtes, die ganze Breite einnehmendes 
Treibeis führt. E 2 * 
x Aus der Polizeichronik. Dem Staniſtaw Star⸗ 
czewſki, Unterthornerſtraße 37, iſt ein Anzug im Werte 
von 130 Zloty entwendet worden. — Feſtgenommen 
wurden drei Perſonen, davon zwei wegen Diebſtahls. * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Nach vierzehntägiger Panfe, die durch die Seim- und Senatswahlen 
bedingt war, bringt die Deutſche Bühne Grudzigdz am kommen⸗ 
den Sonntag, den 18. d. M., ein Luſtſpiel heraus, das überall 
einen außerordentlichen Erfolg erzielte: „Spiel im Schloß.“ Der 
Autor Franz Molnar nennt es „eine Anekdote“, und wie eine 
amüſante Anekdote ſpielt ſich auch die ganze Handlung ab. Die 
Erſtaufführung eines Theaterſtückes pflegt auch bei uns wie in 
allen anderen Städten, gleichzeitig ein geſellſchaftliches Ereignis 
zu fein: da die Bühne jetzt dieſe große unfreiwillige Pauſe ge⸗ 
macht hat, kann wohl damit gerechnet werden, daß dieſer 
Premieren⸗Abend ein volles Haus haben wird, beſonders da er 
dem Publikum einen ſehr fröhlichen und amüſanten Abend 
bieten wird. (4108 * 


— — um 


Thorn (Torun). | 


t Von der Weichſel. Der Waſſerſtand war in den letzten 
24 Stunden etwas zurückgegangen und betrug am Dienstag 
früh 1,48 Meter über Normal. Das Grundeistreiben hält 
nach wie vor an; der Strom iſt in ganzer Breite mit 
Schollen bedeckt. 92 87 

+ Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt bot gegen 
die beiden vorhergegangenen Märfte ein trauriges Bild. 
Die Wagenreihen an der Nord⸗ und Weſtſeite des Rat⸗ 
hauſes wieſen große Lücken auf. Das meiſte Angebot 
herrſchte in friſchen Heringen. Stand an Stand nahmen 
die Verkäufer jetzt ſchon die Hälfte einer Reihe auf der 
Poſtſeite ein. Die Heringe wurden zu drei Pfund mit 1,00 
verkauft. See⸗ und Süßwaſſerfiſche hielten die bekannten 
Preiſe. An Eiern waren diesmal wundervolle Exemplare 
zum Preiſe von bereits 2—2,40 pro Mandel zu haben. An⸗ 
gefrorene Eier wurden ſchon mit 1,70 und 1,80 abgegeben 
und gekauft. Butter koſtete 2,80—3,40. Kartoffeln wurden 
in ganz geringen Mengen zu 5,00 pro Zentner gehandelt. 
Das Angebot an Apfelſinen war größer als ſonſt. Das 
Stück koſtet aber immer noch 0,40—1,00. Der Blumenmarkt 
war wegen der Kälte ſchlecht beſchickt. Nur Kränze und 
Sträuße von Nadelgrün mit Papierblumen behaupteten 
ihren Stand. * 

— Die Belieferung des ſtädtiſchen Krankenhauſes mit 
Lebensmitteln für das laufende Jahr iſt ausgeſchrieben. 


t Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Dienstag 


gegen 1 Uhr nach der Kaſerne des 8. Pionier⸗Regiments auf 


der Bromberger Vorſtadt gerufen. Im Offizier kaſino 
waren die Balken einer Wand in Brand geraten, nachdem 
am Tage vorher eine dort durchführende Waſſerleitung ge⸗ 
lötet worden war. Vermutlich hat ſich die Packung des 


* * 


Waſſerrohrs an der Lötlampe entzündet und nach längerem 
Schwelen Feuer gefaßt. Nach etwa einſtündiger Tätigkeit 
konnte die Wehr wieder abrücken. 9 

—dt. Die Hundefänger wieder in Tätigkeit! Jeder in 
den Anlagen, Stadtpark, auf den Wochenmärkten loſe um⸗ 
herlaufende Hund wird vom Hundefänger unbarmherzig auf⸗ 
gegriffen und kann innerhalb drei Tagen gegen ein Löſegeld 
im Magiſtrat, Zimmer 18, eingelöſt werden. Auch in den 
Straßen der Stadt werden frei herumlaufende Hunde auf⸗ 
gegriffen, die keine Steuermarke für dieſes Jahr beſitzen. ** 


— er 


d. Dirſchau (Tezew), 13. März. Der Saatenſtand 
im hieſigen Kreiſe iſt wenig erfreulich. Hauptſächlich haben 
die Saaten auf leichten Böden zu leiden und verurfachen 
den Landwirten große Sorgen. Der Froſt ſteckt noch tief 
im Boden. Bei der ziemlich hohen Temperatur in den Mit⸗ 
tagsſtunden zeigt das Thermometer auf ſtillen Stellen bis 
20 Grad in der Sonne. Die Saaten erwachen zum Leben. 
7 5 der andauernde ſtarke Nachtfroſt ſchadet dann um fo 
mehr. 

h Gorzno (Görzno), 12. März. Ein Unglücksfall 
ereignete ſich hier in der Neuenſtraße (ul. Nowa) Nr. 2. 
Dort waren der Maler Radoſzkiewicz und der Haus: 
beſitzer Gaklecki mit Stubbenſpalten beſchäftigt. Als R. 

mit einem ſchweren Hammer den Keil in den Stubben 
hineintrieb, löſte ſich dabei der Hammer vom Stiele und 
ſchlug mit voller Wucht ſo unglücklich dem G. gegen das 
Bein, daß dieſer aan Hilfe beanſpruchen mußte. 

h Kielpin (Kielpiny), Kreis Löbau, 12. März. Laut 
einer Bekanntgabe der Ortsbehörde findet hier am Don⸗ 
nerstag, 15. d. M., ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

ch Konitz (Chojnice), 14. März. Eine grauſige 
Tat ereignete ſich am letzten Sonnabend. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden erſchien in der Wohnung des Grenzbeamten 
Rogowſki ein fremder Mann, da der Wohnungsinhaber 
die Wohnung unverſchloſſen zurückgelaſſen hatte. Als die 
achtjährige Tochter des Rogowſki mit dem füngſten ſechs 
Monate alten Kinde auf dem Arme dem e 
gegentrat, zog er plötzlich ein Meſſer und brachte dem Säug⸗ 
ling eine ſchwere Geſichts verletzung bei. Beim 
Fortgehen aus der Wohnung äußerte ſich der Täter zu den 
Kindern, daß er ihre Eltern, wenn er ſie perſönlich ange⸗ 
troffen hätte, ermordet haben würde. Allem Anſchein nach 
handelt es ſich um einen Geiſtesgeſtörte n. Die Polizei 
iſt bemüht, um des Unholds habhaft zu werden. 

h Lonkorſch (Lakorzſ, Kreis Löbau, 12. März. Ver⸗ 
legung der Jahrmärkte. Die in den Kalendarien 
verzeichneten Jahrmärkte für die Gemeinde Lonkorſch für 

das Jahr 1928 ſind ungültig, denn laut eines Beſchluſſes 
des Wojewodſchaftsverwaltungsgerichts find dieſe auf den 
22. März, 14. Juni, 6. September und 13. Dezember verlegt. 
Landleuten und Gewerbetreibenden von Lonkorſch und Um⸗ 
gegend, welche an den Jahrmärkten intereſſiert ſind, wäre 
es ratſam, in den Kalendarien hiervon Notizen zu machen. 

Neuenburg (Nowe), 13. März. Ein Wahlkurio⸗ 
ſum. In der Stadt Neuenburg waren am letzten Sonntag 
mehrere Plakate in der Nähe der beiden Wahllokale an⸗ 

geheftet, welche in polniſcher Sprache die Warnung davor 
enthielten, die Stimme für Liſte 18 abzugeben, da die betr. 
Wähler ſonſt dazu beitragen würden, bald wieder „Pol⸗ 
niſches Schwein“ geſcholten zu werden! Die meiſten hierbei 
gemeinten Wähler konnten jedoch den Text bis auf 
Wort und Zahl „Liſte 18“ nicht entziffern und 
haben infolgedeſſen gerade Nr. 18 gewählt! 
. * Neuſtadt (Wejherowo), 13. März. Die Grenzen 
des Meerkreiſes. Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 25, Pof. 


221 iſt eine Verfügung des Staatspräſidenten veröffentlicht, 


die den Sitz der Zentrale und die Grenzen des Meerkreiſes 
feſtlegt. Danach werden die Kreisbehörden in Neu⸗ 


Graudenz. 


Deutſche Bühne Grudzindz b. B. 


Sonntag, den 18. März 1928 


Pfaff⸗Nähmaſchinen Deutſche Bühne in Torun T. e euoröffnet|f Statt Karfen, 


Fahrräder u. Zentrifugen drmm en uur Das Konfitüren- || Die Verlobung 
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re) Apfelsiaen, Ser Grudziadz, Lipowa 35, im März 1928 Moritz Maſchke haltiges Lager in 
Zygmunt Hozakowski EEE REN DT C Grudziadz AumeN-, Helken. 

ul. Mostowa8 Torun Tel. 67 und 68 Möbl. Schlafſtelle für — Panska 2 Tel. 351 
am, Arne Landwirtei Landwirte! Jamiten- Allderſchuhwaren 
dd roſta 5, links. laßt ſchon jetzt Eure Anzei zu Pie gute — — 
5 — 8 
Nillmaſchinen, Hacmaſchinen, Gras- und eee Reiß, 
Haſenfelle Nurst-Stopfmaschinen J Kirchenzettel. _, Seireivemäper und Maergerüte | Sandeis-Dunde Tera ae 
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Roßhaar und Wolle Tel. 551. Torur FF Seel“ Menuries Sablgnsiäieiikkngen. Zum 1. Mai ſuche ich Im Reitaurant von 


junges, arbeitswilliges E. Schmidt Sonntag, 
Mädchen vom Landed. 18. d. Mts.: Gro zes 


als Stütze Slat⸗Turnier. 


mit häuslich. Famſlien⸗ Anfang Uhr pünktlich, 
anschl. Näh⸗ und Plätt⸗ wozu ergeb. einladet 
kenntn. erwünſcht. 440 inn Das Komitee, 
r. Hofbeſ. B. Ewert, Autobus 2 Uhr an der 
tagosz bei Grudzigdz. elektr. Halteſt. Lipowa. 
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Schwetz. 


kaufe jeden Poſten 
zu höchſten Tagespreiſen. 
d Selz al. Wr 
werden e aller rt angenommen. 
Prima Schloß⸗ und Kranzdärme 
ſtets am Lager. 2549 


H. Held, Torun 
Fell: und Darmbandiung, 
Sw. Duͤcha 19. Telefon 307. 


Hauptgottesdienſt Nachm. 
4 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein. Mitte 
woch, nachm. 5 Uhr Paſ⸗ 
ſionsandacht. 

Diterbig, 
Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienft. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Wittenburg. 
Vorm. 10 Uhr Gottes» 
dienſt, Kindergottesdien !, 
Abendmahl. — Mittwoch, 


— 
— — 


Hodam & Ressler, Maſchinenfabrik, 
Grudziadz, am Bahnhof. 


AAA K 
3 Gemüsesamen-Blumensamen 


garanliert sortenecht 
2 bei höchster Keimlähigkeit 
Grassamen la (Tiergattenmischung) 
„s Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren 


J Fa. Geschw. Haedeke ® 


Linken: Raps 


in kleineren Mengen wie auch waggon- 
Welse hat abzugeben 4020 


Zygmunt Hozakowski 


ul. Mostowa 8 Torun Tel. 67 und 68 


e> 
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Inmen- U, Serren.]MeosnBahtantonse 


7 nachm. ½5 Uhr Paſſions⸗ 
3 ja. Pferde, 3 Milch- Bebördlich approbierte 2. g. 5 Audacht. 88 = 
een er | Snndelsiurie His ng e 
Wondafakkorde son ſchine 1 2 ek höhere, mittl.) Steno. Miete evtl, im voraus. Vorm. (l Leſegottes⸗ 3 Jozefa Wybiekiego 37. (Marionwerderstr.) A tun ! 
Ondulation 3018ſſchine 1 Reinigungs: tmpiken! chule, polniich. Off. u. J. 2624 a. Ann. dienſt. Nachm. 3 Uhr: 1 


lektr. Maſſagen. maſch, 1 Schrotmühle, 


Exp. Wallis, Torun. 41260 Jungmädchenverein. 


Faſt neuer Damen ⸗Mahagoniſalon 


deutſche Abteilungen. 


Nen! Neu!] Breitdreſcher. 1 Roß⸗ 8 — ili f ; 
1 prachkurſe. Nachhilfe 1 Kleider ſchrank, 3-teilig mit Spiegel 
Glettrif ches 88 Bee F. Gumnaſig en. 412 2 i ch b b i & f be 2 Schneiderin 2 Bettgeitelle mit Matratzen 
1 Britichte, 1 &rasmäh,, | Sbuldtreltion Torun, einrichs erg k N K. Spezialitt für aut eingearbeitet und 1 Blüih o a 
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rechen, 1 Aulturpfiua, | Fuche für Thorn und 25 Ondulieren Stellen annehmen. Off. ! Zül ett (nubbaum) 
J. Lobode, Torun. Jweiſcharpflug, 3 P.] Umgegend einen Evangeliſations 5 Vorträge Ma age Unt. M. 4079 an die] Drehroile 
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ft ad ti untergebracht. Der Meerkreis grenzt nach der gleichen 
Verfügung an den Kreis Karthaus, die deutſch⸗polniſche, die 
3 iger Grenze und im Norden und Nordoſten an 
das Meer. Zum Meerkreis gehören nicht die Ortſchaften: 
Linde (Linja), Klutſchau (Tluczewo), Wahlendorf 
(Niepoczolowice), Wilhelmshof GZakrzewoß Kanto⸗ 
[chin (Katraune): Dieſe Ortſchafteu unterſtehen den Be⸗ 
hörden des Kreiſes Karthaus. 5 

u. Aus dem Landkreiſe Strasburg (Brodnica), 18. März. 
Holzpreiſe. Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda veran⸗ 
ſtaltete hier einen Holzverkauf, welcher recht zahlveich beſucht 
war. Das Angebot von Breunholzz war groß, alle Kauf⸗ 
luſtigen kannten ihren Bedarf decken. Die Holzpreiſe zeigten 
ſteigende Tendenz und waren folgende: Birkenkloben 13 bis 
16, Eichenkloben 18—14, Kiefernkloben 12—13, Birkenknüppel 
7-10, Eſpenknüppel 4-8, Kiefernſtubben 5—6, Birkenſtub⸗ 
ben 5—6 Zloty pro Raummeter. — Holz verkauf. Die 
ſtaatliche Sberförſterei Ruda veranftaltet am 23. März von 
10 Uhr vorm. ab in Gor pr o, Kreis Strasburg, im Gaſt⸗ 
haus Murawſki einen Holzverkauf. Zum Verkauf gelangt 
Nutz. und Brennholz, und zwar ca. 100 Feſtmeter Kiefern⸗ 
1 10 Feſtmeter Eichenholz, Kiefernkloben und 
. 3 2 5 : N 


Alle Anftagen maäſſen mit dem Namen und der vollen Adreue des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltenen Auf dem Kuvert i der Bermerf „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht ertellt. 


— 


Emil P. in K. 1. Das erfahren Sie am ſicherſten von der Bade⸗ 
verwaltung direkt. 2. Wenn Sie zu Heilzwecken einen ermäßigten 
Aus landspaß erlangen wollen, müſſen Ste ein Zeugnis des zu⸗ 
ſtändigen Kreisarztes darüber beibringen, daß Ihre Reiſe not⸗ 
wendig iſt, und müſſen ferner Ihr Unvermögen nachweiſen. 3. Sie 
können das Mädchen adoptieren, wenn Sie ſelbſt keine ehelichen 
Kinder haben und ir 50 Jahre alt find. Die Adoptterte hat dann 
dieſelben Rechte wir Ihr Kind und erlangt dadurch Ihre Staats⸗ 


60 Prozent: Sie hätten alſo an Bruder und Schweſter etwa 1111 31. 
u zahlen. Rentenmark oder vielmehr Reichsmark kommt nicht in 
rage, es ſei denn, Sie rechnen die 1111 Zloty in Reichsmark um 

und überfenden dann den Reichsmarkbetrag. 2. Wenden Sie ſich 

an die n in Bromberg. 2 

Nr. E. W. 50. 1. Da das Geld zum Kauf eines Grundſtücks ges: 
liehen warden iſt, kann eine höhere Aufwertung Platz greifen; 
jedenfalls mindeſtens 25 Prozent. Bei 25 Prozent würde die 
wertung 892 70 Zloty betragen. 


Auf⸗ 
2 Dieſe Forderung — und vielleicht 
ſogar eine noch etwas höhere — können Sie nur an den erſten 
Käufer ſtellen; der jetzige Beſitzer iſt Ihnen gegenüber zu nichts 
verpflichtet, da rer noch nicht die Auflaſſung hat. Für die 1000 Mark 
können Sie nur 10 Prozent = 23,80 Zloty fordern. Die 1000 Mark 
hatten = einen Wert von 238 Zkoty. N ee 
R. 100. 1. Aufwertung 15 Prozent = 222,15 Zloty, 2. Wenn; 
das Grundſtück noch in der Hand des erſten Käufers iſt, Aufwer⸗ 
tung etwa 60 Prozent = 1500 Zloty. 3. Wenn es ſich um wirk⸗ 
liches Kindergeld handelt, dann Aufwertung von 60—100 Prozent. 
Bet 100 Prozent wären es 129 Ztoty, bei 60 Prozent 77,40 Zloty. 
Dazu Zinſen in allen drei Fällen zu den alten Prozentſätzen von 
an au erteten Beträgen. ; Br 9 : 
F. N ‚egpEn Sie das Angebot an, es iſt mehr, als 
Ste geſetzlich beanſpruchen können. Einen Vorbehalt können Sie 


aber machen, aber nich anf der löſchungsfähigen Quittung. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 13. März. Feſt verzinsliche Werte: 
nleihe 63,00. Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 92,00. 
Sproz. Doll.⸗ der Poſ. Landſch. 95,00. proz. Prämien⸗Dollar⸗ 
amlethe 69,00. Tendenz: behauptet. Induſtrieaktien: 
Herzfeld⸗Viktorius 5300+. Dr. Roman May 112 1. P. Sp. 
Drzewna 7500 Ania 25,00, Tendenz: behauptet. (G. — Nach⸗ 
frage, B. — Angebot, + = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Geldmartt. . 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber⸗ 
füguna „Monitor Polſki“ für den 14. März auf 59244 Zloty 
eſtgeſetzt. * ER: R 5.3 7 8 
Der Zloty am 13. März. Berlin: Uebermeilung Warihau 
Ueberwei⸗ 


Iproz. * 
2 
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Wirtschaftliche Rundſchau. 


Belgien —, —, Budaveft —, Bukareſt —, Oslo — Helſing⸗ 


3,00. Prag 25.41½ 26,48 — 26,35, fat e 
172,08 — 171,22, Stockholm —, Wien —, Italten — + 
Amtliche, Degliennetterungen der Danziger Börſe vom 


Gul 
5.012: Gd. =, x., Newyor! 
90 G8, 122,69. Br. Warſchau 57.43 
(7 6 


eviſen: 


—.— 


en wurden notiert: 
Gd. 57.88 Br. 
Berlin —.— 1 
Holland —,— Gd., —.— 
57.62 Br. 


* Kr Br., 
—.— 2 2 ‚2 
— 65, — Br., Volen 57,47 Gd., 


N K. 
r., Zürich 


Wir werden Barbaren. 8 
nach 5 und Beruf leider nicht näher be⸗ 
ri Profeſſor Frank hat in Riga einen öffent⸗ 
Vortrag über „Modernes Barbarentum“ gehalten, 


Ein 
zeichne 
lichen 3% es 
über den wir in der „Rigaiſchen Rundſchau“ folgenden 
intereſſanten Bericht finden:“ NN 

Die Seele der Volksmaſſe hat eine durchgreifende merk⸗ 
würdige Veränderung erfahren. Wie und in welcher Art? 


Es iſt auffallend, daß die durch das Sowjijetregime 
veranlaßte veränderte Einſtellung der Ehe, der Religion 
uſw. gegenüber in allen anderen Ländern ohne Be⸗ 
2 arb "ftattfindet — in Amerika, wie in Euxopa. 
Es handelt ſich eben um die Ausflüſſe einer tiefen Kraft, 
nicht den Einfluß äußeren Zwanges. Die neuartigen Er⸗ 
ſcheinungen im Leben der Völker bezeichnet Frank als neues 
Barbarentum (ohne dieſem Wort einen häßlichen Beige⸗ 
ſchmack zu geben). Ein charakteriſtiſcher Vorgang: die Stadt⸗ 
vertreter beſchließen irgendwo, die Profeſſoren der Uni⸗ 
verſität ſollen den Unſinn aufgeben, ſich mit aſſyriſchen Ins 
ſchriften und dergleichen zu befaſſen — ſonſt werde das Volk 
ſie entfernen. o iſt das paſſtert? Natürlich in Sowjet⸗ 
rußlandf Nicht die Spur, — in Großbritannien — im ſchotti⸗ 
ſchen Edinbourgh! In Dit und Weit die gleiche Einſtellung! 
Chaxakterkſtiſch für unſere Zeit iſt das Nachlaſſen der 
intellektuellen Intereſſen, des uneigennützigen Strebens 
nach Wiſſen, Nc Ertenntnis. Niemand empfindet ein Be⸗ 
dürfnis nach keinem abſolutem Wiſſen. Dabei baſiert alle 
Technit auf dieſem reinen Wiſſen — rein militariſtiſches 
Vorgehen bringt keinen praktiſchen Erfolg. Nur die Kul⸗ 
turen der: alten Hellenen und des Weſteuropas der letzten 
Jahrhunderte gründeten ſich auf dem reinen Wiſſen. Heute 
muß man aber Schlimmes für die europäiſche Kultur be⸗ 
fürchten. Die klaſſiſche Bildung iſt nicht mehr beliebt. Hand 
in Hand mit dem Schwinden des Geiſtigen tritt die Hin⸗ 
gabe an die Körperkultur, den Sport, auf, die in den Mittels 
punkt des Intereſſes gerückt ſind; Rekordleuten werden 
(noch zu Lebzeiten!) Denkmäler errichtet, ſie erwirken 
ihrem Lande Anleihen uſw. uſw. Gewiß hat der Sport 
ſehr viel Wertvolles. Aber man bedenke, daß Kraft, Ge⸗ 
wandtheit, Mut bei den Primitiven im Mittelpunkt der 


ö 
f 
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angehörigkett. . Einen Auswandererpaß bekommen Sie ſchon, F 
aber ob“ Sie die Einxeiſeerlaubnis nach Deutſchland erhalten, das: 
wiſſen i 2 23 N 
J. .. . I. Aufwertung von ſolchem ſog. Kindergeld etwa 
Handelskammer vom 13. M 
ig: Ueberweiung 57.43—57.58. bar 877 
h: Par 6405 64,3), Czernowitz: Ueber⸗ 


Darſtellung ohne Worte, etwa eine Variante 0 
mime; (fie exiſtiert bei allen primittven Völkern; erſt nach 


Berliner Deviſenkurſe. 


E -| Sn Reihsmart 
dee. Fur dena Ausgabe | 13. Marz 


In Reichsmart 
12. Marz 


äge luna in deutscher Mark] Geld Brief Geld Brief 
Auenos-Alires 1 Pe. 1.788 1.72 1.789 | 1.788, 
„ ANanada 1 Dollar 4.174 | 4.182 J 4.174 4.192. 
5,48%, Sapvan'zz, 1 Den. 1.963 1,967. | 1.963 1.867: 
= Katro. 1 äq. Bd.] 20.813 ‚953 | 20913 | 20.958 
. Konſtantin 1 tet Pfd. 2,118 2.122 2.125 21:9 
4.5% London 1. Pfd. Ster..| 20.389 | 20.423 | 20.33 ] 20.43 
4% Newyork. . 1 Dollar] 4.1790 | 4,1820 | 4,1790 4.1870 
= Riode Janeiro Milr.] 0,503 | 9.508 | 0,503 0.805 
Zuges Uruauany 1 Goldpeſ. 4.276 4.284 4.276 4.284 
4.5% [ Amſterdam . 100 Fl.] 168.09 | 168.43 | 168,20 168.54 
15% Atzen . „ . 3494 | 5.506 | 5.494 | 5,606 . 
4.5% Brüfel-Ant. 100 Fre. 25 | 58.55 | 5826 | 838: 
6% [Danzig . 100 Guld.] 81.50 81.65 81,51 81.87 
6%, [Helſingfors 100 fi. M. 10.522 | 10,542 | 10.522 10.5422 
6.5% Italien .. . 100 Lixa] 22.75 | 22.115 | 22.085 22.125 
1% | Suaoiladien 100 Din. ‚7.353 | 7.367 | 7.360 | 7.:74 
5 Kopenhagen 100 Kr.] 111,93 112.15] 111,97 112.18 
8% Liſſabon , 100 Elsc.| ‚19.68 18.72 18,93 18.97 
8% Oslo⸗Ehrift. 100 Kr.] 141.30 | 111,52: 111.32 | 111.54 
3.5 / Paris. 100 Fre. 16.44 16.48 18.44 16.48 
5 % Prag... 100 Kr.] 12.383 12.403 | 12,385 12.458 
3.5 % weiz 100 Fre.] 80.42 80.58 80.46 80,62 : 
10% d . 100 Leva 3.017 3.023 3.017 3.023 
5% [Spanien . 100 Peſ.] 70.23 70.87 70.45 70.59 
3.5 % Stockholm . 100 Kr.] 112.14 112.38 |-112.12 | 112,94 
6.5 % Wien.. 100 Kr. 58.84 58.56 58.86 58,98 
67,1 Budapeſt. .. Pengö] 73.07 73.21 73.08 73.22 
3 / Warſchau . 100 a 46.85 |. 47.05 | 46.775 48.975 


100 Schweizer Franken 170,108 Z1., 
100 deutſche 
tſchech. Krone 28.298 31, öſterr. Schilling 124,96 3. 


Produttenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ 
0 ärz. (Großhandelspreiſe 
Kilogramm. Weizen 48,50—51.00 Zloty, Roggen 40.00 —42.00 
zum Futtergerſte 35,00—37,00 Zloty. Braugerite 40,00 41.50 Zloty, 
Kelderbien 45-50 Zloty, Bittoriaerbien 65—82 Zloty. Hafer 
37,00 28,50 Zloty, 
. Rloty, Kartofielfloden -,— Zloty. Weizenmehl 70%, —,— Zloty. 
80.65°%%, — Zloty, Roggenmehl 70° -, Zloty, Weizenkleie 30,50 
Zlot Roagenkleie 30.50 Jotu. — Preise franko Waggon der Auf⸗ 
gabeitation. Tendenz: allgem. feſt. g 


ark 212.125 3ʃ., 


St. Szukalſtt zahlte in den letzten Tagen für‘ 100 
Rotklee 220 2320, Weißtlee 220— 320. Schwedenklee 300-320, Gelb⸗ 


tee 22240 Rayaras 100-120, Timothee 40 —50. Winterwicken 7080. 
Sommerwicken 34—86, Peluſchken 32—35, Serradella 20-24, Viktoxſa⸗ 
Erbien 70—85, Felderbſen 44—70, grüne Erbſen 56—60, Senf 45—55, 
Raps 60—65. Rüben 65—70, Leinſamen 76—°0, Hanf 95-110. Weiß⸗ 
mohn 120—130. Blaumohn 100—120. gelbe Lupinen 20—22, biaue 
Lupinen 20—21. Hirſe 40—42. Buchweizen 3840. 2 


franko Warſchau): Pommerelliſcher Weizen (127 Pfd. holl.) 54,39, 
kongreßp. Roggen (116 Pfd. holl.) 40—(41), pommerelliſcher Hafer 40, 
Braugerſte 4248. » = ul ö a 


Berliner Produktenbericht vom 13. März. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ka. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark, Weizen 
märt, 245—218 74.5 Kilogr. Hektolitergewicht, März 270 50. Mai 
279.50, Jult 284,50. Roggen märt. 252—257 (69 Kg. SHeltoliter- 
gewicht). März 272, Mai 279 50, Juli 266. Gerſte: Sommergerſte 
221-280. Hafer märk. 236-238. Mais loko Berlin 231—233 (zoll⸗ 
begünſtigter Futtermais), Weizenmehl 31.25—35 25. Roggen⸗ 
mehl 33.75 35,75. Weisentleie 19,25. Roagentleie 16,25. Raps —. Vik⸗ 
toriaerbien 46 55. kleine Speſſeerbſen 24 bis 36, uttererbien 25 
bis 27. Peluſchken 22,50-23 00. Ackerbohnen 21.00-22,00 Wicken 21—23. 
Lupinen. blau 1400 —14.75, Lupinen, gelb 15,25—16,00. Serra⸗ 
della, neue 23 00.26.00. Raps kuchen 19,50- 9.60. Lein kuchen 23,70 bis 
23 90. Trockenſchnitzel 13,30 —13,40. Soyaſchrot 21,60 — 22,00. Kar⸗ 
tofielfloten 241024 40. 

Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ruhig. 


RR Viehmarkt. 

Po ener Viebmärkt vom 13. März. Amtlicher Markt⸗ 

bericht der . eee 

Es. a eee ee 668 Rinder (85 Ochſen. 192 Bullen, 

386 Kühe und 

ſammen 2895 Tiere. 

Man zahlte für 100 Ail 

(Preiſe loko Viehmarkt Poſen m 

Rinder: Ochſen: vollkfleiſch. 

2 nicht angeſp. 160 — 166 

emäſtete 180-134, mäßig genährte unge, gut genährte ältere 

— „Bu ae ige, ale diene von hö 

8 1 ährte ältere 120128. 
und gut genährte ältere — 

Ri e: vofifle 0 


ramm Lebendgewicht 
Handelstoften): . 
ausgem. Ochſen von höchſtem 
fleiſch, ausgem, Ochſen von 


is 7 J 
un e Kühe und Färſen 146—146, mäßig genährte K 
„enährtes. Jungvieh Vielfraße! —, 


je u 


Achtung aller ſtehen — ganz wie bei uns! In Athen gab 


es auch öffentliche Sportkämpfe, doch die gleichen Volks⸗ 


mengen verfolgten ebenſo enthuſiaſtiſch die Wettſtreite der 


 Qeifiehbeiben — der Schöpfer. Wir aber ähneln mehr 
Spar . 1 7 
Noch bemerkenswerter iſt der Körperkult, der Kult des 


Nackten (in ganz Europa ſehr verbreitet). Eine ganz neue 
al dan die es ſehr lange in der Kultur nicht gegeben 
Primit pierung — zurück zum Natürlichen (das alte Ideal 
Rouſſeaus ohne ſeine Sentimentalität). Weiter: die Ande⸗ 
rungen auf dem Gebiete des Erotiſchen: es ſtirbt die ro⸗ 
mantiſche, im Religiöſen verankerte Liebe und Ehe: man 
will Libertingge, das möglichſt Einfache, wie es bei den 
Tieren in Nicht nur das Krankhafte, Unnormale in der 
romantiſ 


ment des Geheiligten, Schönen, Myitif 


menſchliche Seele geht auf dieſem Wege der kindlichen Erotik 


Deren 
Auf dem Gebiet der Kunſt herrſcht das Kino, es ver⸗ 


ö drängt das Theater; nicht Billigkeit, bequemer Beſuch ſind 
der Film iſt 


der Grund, ſondern etwas Weſentlicheres: 


der Panta⸗ 
ihr kam das Wort als Mittel der Ausdruckskunſt). Auch. 
hier alſo wieder die Rückkehr zum Primitiven der Barbaren. 


Es gibt bei vielen überhaupt keinen Sinn mehr für äſthe⸗ 


tiſchen Genuß und man verwechſelt das Schöne mit der. 
Spannung, der Senjation. g . : 

Der moderne Geſellſchaftstanz beſitzt auch ſymboliſchen 
Sinn. Er iſt ein Nachahmen der Tänze der Wilden. Er 
ſymboliſiert den Geſchlechtsakt. was ebenfalls bei den Primk⸗ 
tiven kultiviert wird. Auch der Jazz — Lärmmuſik — fit: 
ae zu der Kunſt der Wilden, 
werden. a 


als Bolſchewismus und der Faſzismus als Typen des ſtaat⸗ 
lichen Lebens eine Wiederholung ſehr alter, der modernen 


Kultur fremder Formen, eine um einen Führer geſcharte 


Gruppe jugendlicher Wagehälſe führt das Regime — 
wie Anno dazumal die erſte Form der Staatlich⸗ 
keit — der Fürſt mit ſeiner Truppe. Er wird vergöttert 


100 Danziger Gulden 173,058 3, 


und 
für 100 


Fabriktartoffeln —.— Zloty. Speiſekartoffeln 


Bromberger Sämereiprei e. Bromberg, 14. März. 1 x 
or.: 


klee enth. 180.200, Gelbklee i. Kapp. 90-100, Inkarnatklee 140.160, Wund⸗ 


Getreide. Warſchau, 14. März. Notierungen der Getreide: f 
und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation (in Klammern 


Färſen), 2201 Schweine, 699 Kälber, 332 Schafe, zu⸗ 
in Zloty 


144—148 zunge, fleiſch., nicht ausgemäſtete u. ältere aus 


vollfl., üngere 132—138. mäßig genährte 
Färſen und 
eiichige, ausgemält. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ F 
Perc =, vollfleiſch ausgemäſt. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

re 150 154, ältere ausgemältete Kühe und weniger ante 


n 
-136; a ihe und ä 100, ſchlecht 
n 120-136; ſchlecht genährte Kühe Färſen * iris Rene e 8 am nde + 408 


Motive: teilweiſe Verfeinerung der Sinne, teilweiſe 


en Siebe iſt geſchwunden, ſondern auch das Ele⸗ 
; che n. Dis: 


Man will Barbar 
Auf dem Gebiete der Politik find der Sozialismus 


cecchte Packung 

der bewährten . 

Aspirin 
"Tabletten 


des hervorragenden 
. „ Schmerzstillers. Weisen 
Sie alle anderen Pak- 

kungen im eigenen 
Interesse zurück. a 
In ‘allen Apotheken erhältlich. 


„Kälber: beites Maitvieh (Doppellender! —,—, beitg, ge- 
mäſtete Kälber 156-160, mittelmäßig gemält. Kälber und Säuger 
beiter Sorte 140—148, wenig. gem, Kälber u. gute Säuger 134 bis 
136, minderwertige Säuger 120—124. a 

Schafe: Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
132-136. ä tere Maſthammel, mäß. Maſtlämmer u. gut genährte. 
unge Schafe 122—123. mäß. genährte Hammel u. Schafe 90—104. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Klogramm Lebendgewicht 
—,.-, vollfleiichige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 192—194. 
vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 188188. voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 178—182, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kiloar. Lebendgech. 163—174 unter 

60 Kilogr. Lebendgewicht —.— Sauen u. ſpäte Kaſtrate 150— 180. 

Marktverlauf: belebt. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 13. März. 

Wen ae Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 
„ Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlaächtwertes, jüngere 43—44, 
ältere 38—40] andere vollfleiihige. jüngere 40—41, ältere —.—. 
Bullen! füngere, vollfleiſchige, pöchſten Sch achtwerts 44—45. 

ſonſtige vollflei chige oder ausgemäſtete 37-39, 


5 eiſchige 28—30. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 40 42, 


1 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 32—34, fleiſchige 2224. 


gering genährte 15—18. Färſen Kalbinnen: Bolffleiſchige, 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 45 -46, vollfleiſchige 39—41. 
fleiſchige 30 32. Freſſer: mähia genährtes Jungvieh 28 — 30. 
Kälber: "Doppellender befter Malt — —, beſte Maſt⸗ u. Saug⸗ 
kälber 67—70, mittlere Maſt⸗ u. Saugkälber 50-55, geringe Kälber 
22-30. Schaſe: Maſtlämmer u. junge Maityammel, Weide⸗ u. 
Stallmaſt 35—38, mittlere Maſtlämmer ältere Maſthammel u. gut 
genährte Schafe 28—2 fleiſchiges Schafvieh 22—25. Schweine: 
Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 57—:8, vollfleiſch. Schweine 
von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 51 55, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200 — 240 Pfund Lebendgewicht 52—54. vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160-200 B’und Lebendgewicht 50-5’. Sauen 50—53. 

Auftrieb: 78 Ochſen, 116 Bullen, 141 Kühe, zuſammen 335 
Rinder, 88 Kälber. 571 Schafe, 1691 Schweine. 8 

Marktverlauf: Rinder ruhig. Kälber geräumt, Schafe ruhig 
Schweine langſam. 5 3 7 k 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind Schlachthoſpreiſe. Sie 
entbalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts ver uſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Materialienmartt. 


Metalle. Warſchau, 13. März. es werden folgende Orien⸗ 
tierungspreiſe in Zloty je Kg. notiert: Banka Zinn in Blöcken 12, 
Hüttenblet 1,25, Hüttenzink 10, ginfbleg, (Grundpreis) 1,57, 
Antimon 3, Düttenalumintim 5,20, Kupferblech 4,40, Grundpreis 
4,35, Meſſingblech 3,70. ER 
Berner Metallbörſe vom 13. März. Preis für 10% Ku dar. 
um Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 134,78. Remalted⸗Plattenzint von handels, 
1 een e e —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 %) 
In Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do m Walz oder Trahts 
Farren 9% 214, Neinnickel (8899 % 350. Antimon-Rogulus 

e a 


95.00 100,00, Beinfi'ber für 1 Kilogr. fein 78.50—79.50. 


+ bdelmelalle. Berlin, 19. März. Strber 0,900 in Staben 
das Kg. 78,25 79,50, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 


9,82, Platin das Gramm 10,50—12 Mark. 


Waſſerſtandsn achrichten. 


Bromkerg, 14, März der Waferftand der Weichſel be 
€ ande 


(Rurfik einſt, Lenin und Muſſolini heute); ſie haben die 
Gewalt des Deſpoten, die Freiheit der Perſönlichkeit der 
Staatsbürger hört auf. Das einzig Neue auf dem Ge 
der Politik iſt alſo wiederum ein Zurück zum Primitiven — 
das neue Barbarentum. n RER 
Was verloren geht, können wir nicht zurückbringen. 
Ideen kommen und gehen und ſind nicht abſolut richtig, 
nicht abſolut ſeſtſtehend. Man kann niemand zwingen, 
außerhalb des Stils der Epoche zu leben. Alles entſteht in 
der Zeit und vergeht mit der Zeit — mit Ausnahme der 
ewigen Werte (die Heiligkeit der Ehe uſw.), denen nun eine 
Gefahr droht — durch dieſes neue Barbarentum. 
Barbarentum bedeutet Kulturſchwäche eine cſeits, an⸗ 
dererſeits Kraft und Individualität (im Gegenſatz zu ab⸗ 
erbenden Formenſ. Das moderne Barbarentum iſt die 
aktivu auf das Überlebte, das Überreiche in der Kultur 
( Wiſſenſchaft und Kunit), die Obfektivität war, außer⸗ 
halb der Menſchen oder über ihnen ſtand. Unſere 
„Kultur war auch zu intellektuell, zu abſtrakt, 
lebensfremd. Es ſteckt Geſundes darin (im Barbaren⸗ 
tum), von dem Lebensfremden, dem Romantiſchen los⸗ 
zukymmen und zum Konkreten zu kommen, zum Realen. 
Den Menſchen find nun aber ſchon Gedanken und Worte 
langweilig geworden — das geht viel zu weit. Der moderne 
Barbar unterſcheidet ſich vom urſprünglichen dadurch, daß er 
nach Maſchinenöl riecht, währe » der riniſe na dem 
Walde roch; dieſer ſtand in lebendiger Beziehung zur Natur, 
zum Boden, der moderne Barbar iſt aber künſtlich, ein 


ren 


Kind der Technik, das feine tieriſchen Inſtinkte behalten Hat, 


Die „geiſtige en ee der modernen europäiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft führt zum Chauffeurtyp Keyſerlings. Dieſe Ver⸗ 
"Brüpfung von Roheit und Rationalismus iſt die Gefahr für 


die Kultur. 

Welcher Schutz? Wahrung des ewig Werthaltigen, der 
Grundlagen der Kultur. lle Unzufriedenheit mit dem 
Heute, alles Lob des Vergangenen hingegen iſt falſch und 
verlogen, Wir brauchen Kampf mit dem geiſtigen Barbarcn- 
tum, Wiederaufrichten des Glaubens an die urewigen 
Grundlagen der geiſtigen Kultur, des Religiöſen, des 
Schönen in der Kunſt, des Heiligen in der Ehe — den Glau⸗ 
ben daß man ohne dieſe Heiligtümer nicht leben kann. Un⸗ 
ſere Lage iſt nicht verzweifelt, aber ſchwer. K. E. S. 


Perſchieenartigleit der Urſprungszeupniſſe. 


Wichtig bei Inkrafttreten der Zollvaloriſierung. 

Eine Verfügung des Miniſterrats vom 10. Febr. d. J. über die 
Aufhebung des Ginfubrverboted für gewiſſe 
Waren hebt auch das Einfuhrverbot für Waren auf, die von der 
Verordnung vom 17. Juni 1025 („Do. Wit. Nr. 61/1025, Poſ. 430) 
und vom 11. Juli 1925 („Dz. Uſt.“ Nr. 69/1925, Poſ. 480) betroffen 
werden, ſofern dieſe Waren nicht aus oder durch 
Deutſchland kommen und fofern ſie ein Urſprungs⸗ 
zeug nt beſitzen, das mit einem Konſularviſum verſehen 
it. Eine weitere Verordnung über die Urſprungs⸗ 
zeug niſſe erläutert die in vbigen Verordnungen ermähnte 
Frage näher. 

Junäch werden — wie, die Verordnung über die Urſprungs⸗ 
zeugniye vorſchreibt — von der Pflicht der Beibringung dieſer 
Zeugnine diejenigen Waren befreit, die am 15. März (das iſt 
am Tage des Inkrafttretens der beiden im erſten Abſchnftt er- 
wähnten Verordnungen) ſich auf polniſchem Zollgebiet 
befinden, jofern aus den Fracht- oder Handelsdokumenten erſichtlich 
iſt, daß dieſe Waren weder aus noch durch Deutſchland 
kommen. 

Sodann werden von der Beibringung der Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe ſolche Waren befreit, die im Aus⸗ 
land ſpäteſtens bis zum 14. März nach dem polniſchen 
Zollgebiet zur Beförderung aufgegeben wurden. Auch hier 
muß ſich aus den Fracht und Handels dokumenten er⸗ 
geben, daß die Waren weder aus noch durch Deutſchland kommen. 
Die Waren müſſen jedoch eingehen (zur Verzollung) bis ſpäteſtens 
zum 14. April d. J. 3 N 

Um die Erläuterung über die Angelegenheit der Urſprungs⸗ 
zeugnine zu vervollſtändigen, ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die in der Verordnung vom 10. Februar d. J. vorgeſehenen Ur- 
ſprungszeugniye einen anderen Inhalt haben mil ſen, als 
diejenigen, welche zur Begründung des Anzchtes auf Ermäßi⸗ 
gungen bei der Zollberechnung kraft abgeſchlogener 
Handelsverträge oder Abkommen dienen. Auf Grund eines Uber⸗ 
einkommens zwiſchen dem Handelsminiſterium und dem Außen⸗ 
miniſtertum wird das Konſularv iſum auf den zur Aus⸗ 
führung der Verordnung vom 10. Februar d. J. erforderlichen 
Urſprungszeugniſſen nur das Wort „Viſiert“ („wizowanod“) ent⸗ 
halten und einen kurzen e daß das betreffende Viſum 
nicht Zollnachläſſe betrifft. -Dafüir wird aber dieſe Art 
von Urſprungszeugniſſen ebenfalls für Waren ausgeſtellt und 
viſtert werden können, die nicht aus dem Staat kommen, in dem 
das viſterende Konfulat amtiert, aber in jedem Falle dort abge⸗ 
ſandt oder durchbefördert werden. Für deutſche Waren, 
ſelbſt wenn fie aus dem außerdentſchen Lande. in dem 
das betreffende Konſulat amtiert, abgeſandt oder durchgeſandt 
werben, darf das Viſum aber in keinem Falle er⸗ 
teilt werden. 

Es bleibt fernerhin die Einfuhr ſolcher, in den Verordnungen 
vom 17. Juni und 11. Jult 1925 erwähnter Waren verboten, die 
nicht eigentlich deutſcher Herkunft find, finndern in 
das polniſche Zollgebiet von deutſchen Stationen (Fracht ab 
einer beliebigen Station), Lagerplätzen oder Häfen (Konnoſſement 
aus einem beliebigen Hafen] aus befördert werden. 

So iſt aber beiſpielsweiſe Gummiarabikum aus Senegalien, 
der ebenfalls auf der Verbotstiſte vom 11. Juli 1925 ſteht, kraft 
der Verordnung vom 10. Februar d. J. von dem Verbot befreit, 
ſofern die Sendung aus einem Londoner Lager kommt, dort mit 
einem Herkunftszeugnis weiter oben erwähnter ſpezieller Art ver⸗ 
ſehen und dann mittels deutſcher Fracht (oder Konnoſſement) nach 
Polen transporttert wird. 

Hieraus geht der Unterſchied zwiſchen den zur Aus⸗ 
führung der Verordnung vom 10. Februar d. J. erforderlichen und 
den für Erlangung einer Zollermäßigung benötigten Herkunfts⸗ 
zeugniſſen deutlich hervor. Die letzteren find nämlich nur dann 
gültig, wenn fie in dem Bezirk ausgeſtellt ſind, aus dem 
die Ware ſtammt. 


In Danzig 


koſtet die 


deutſche Rundſchau 


für April 3 Gulden. 
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Gegründ. 1893 l. Berlin Zimmer. 120% 
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Frühjahrssaat 
Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D L G. — Versuche mit der Wertzahl 110.8 
nächsibeste Sorte 102 — bei weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späje Aussaat bis Mitle 
Mai verträgt und vollständig flugbrandtrei ist. 
Mit Muster und Angebot stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Post und Bahn Gniewkowo, 


Riffeln 
von Schroimühlenwalzen 


sachgemäß nach neuester Original- 
vorschrift von Krupp. 368 


Lager von Mahlscheiben aller Art, 


Nodam à Ressier, Danzig 


Maschinenvlabrik, gegr. 1885. 


abzugeben zur Saat 


mehrere tauſend Zentner 


Fe in Ihrem eigenen Reim. bei Modrow; Jnduftriekartoffeln 


2. Abſaat, anerkannt von der Saba rolniczy. 


Stockmann, 8563 
Telefon Nr. 64.'Diigewfo b. Przepaſtowo, pow. Sepölno. 


Der Chileſalpeter und ſeine Bedeutung 
für die Landwirtſchaft. 


Von dem Konſulat der Republik Chile in Danzig 
werden uns folgende Ausführungen freundlichſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt: 5 
Es iſt noch nicht lange her, daß der weitaus größte Teil 
der chileniſchen Salpeterproduktion von der Laundwirt⸗ 
ſchaft aufgenommen wurde. Bis zum Ausbruch des Well 
krieges bevorzugte bekanntlich der deutſche Landwirt den 
Chileſalpeter beſonders als ſtickſtoffhaltiges Düngemittel, 
und zweifellos hat der ſtändig ſteigende Verbrauch von 
Chileſalpeter in Verbindung mit ausreichender Menge 
Kaliſalz und phosphorfäurehaltiger Düngemittel dazu bei⸗ 
getragen, die hohen Erträge der Vorkriegszeit an Getreide, 
Kartoffeln, Zuckerrüben und Futterrüben zu erzielen Als 
wichtigſtes Konkurrenzprodukt kam bis zum Jahre 1914 auf 
dem Stickſtoffmarkt vor allem das ſchwefelſaure A m⸗ 
moniak der Kokereten und Gasanſtalten in Betraßt, 
deſſen Produktion und Abſatz ebenfalls dauernd im Zu⸗ 
nehmen begriffen war, ohne jedoch die gleichzeitige Steige⸗ 
nt Galpeter⸗Verbrauches in Deutſchland zu beein⸗ 
uſſen. 7 wi 

Nach Anſicht der meiſten Agrikulturchemiker des In⸗ 
und Auslandes und der überwiegenden Zahl der praktiſchen 
Landwirte war die frühere überragende Stellung des Chile⸗ 
ſalpeters, vom produktionstechniſchen Standpunkt aus be⸗ 
trachtet, auch durchaus verdient, da die gute Streufähigkeit, 
die vorzügliche Miſchbarkeit mit faſt allen ſonſtigen Dünge⸗ 
mitteln und auch die rxaſche Ausnutzung im Boden 
dieſem aus dem Auslande bezogenen Düngemittel ſeine 
große Beliebtheit verſchafft hatte. Der Mangel an Chile⸗ 
ſalpeter im Weltkriege, der beſonders von den intenſiv wirt⸗ 
ſchaftenden Betrieben ſchmerzlich vermißt wurde und durch 
verſtärkte Verwendung von ſchwefelſaurem Ammoniak und 
Kalkſtickſtoff nur bis zu einem beſtimmten Grade erſetzt wer⸗ 
den konnte, hat ſicherlich nicht unweſentlich dazu beigetragen, 
die Ernteerträge in der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit weit 
unter das im Frieden erreichte Niveau ſinken zu laſſen. Der 
Aufſchwung der deutſchen Stickſtoffiuduſtrie hat zwar den 
Verbrauch an gebundenem Stickſtoff in den letzten Jahren 
erheblich über die im Frieden verbrauchte Menge hinaus 
geſteigert, jedoch bei weitem keine ſo günſtige Wirkung aus⸗ 
üben können, wie man urſprünglich erwartet hatte, da der 
Verbrauch an Phosphorſäure und an Kalk auch nach dem 
Kriege viel zu gering geblieben iſt um die Wirkung der ver⸗ 
ſtärkten Stickſtoffgaben auf das Mavimum des Extrages zu 
erhöhen. Gerade in den letzten Jahren hat ſich auch die 
Wirkung einer zu einfeitinen Düngungsart geltend gemacht 
und zu der bekannten Verſäuerung des Bodens 
geführt. deren ſchädliche Wirkungen in verſchiedenen Teilen 
Deutſchlands aufgetreten find. Chileſalpeter übte jedoch Af 
mals eine ähnliche verſäuernde Wirkung aus, da die Pfla 1 
den ſauren Beſtandteil des Salveters, die Salpeterſäure, 
aſſimiliert, während das baſiſche Natron zurückbleibt. Chile⸗ 
ſalpeter verſäuert alſo nicht den Boden, ſondern entſäuert 
ihn. Wenn daher praktiſche Landwirte auch heute noch am 
liebſten zu den bewährten Düngungsmethoden der Vor⸗ 
kriegszeit zurückkehren möchten, bei denen neben Kali vor⸗ 
wiegend Chileſalveter und Superphosphat oder omas⸗ 
mehl angewendet wurden und mit einer Verſäuerung des 
Bodens durchaus nicht gerechnet zu werden brauchte. jo hat 
dies zweifellos ſeine berechtigten Gründe. Die Anſicht, daß 
die geringeren Ernteerträge ſowohl durch die geringere 
Verwendung von Phosphorfäure als auch insbeſondere durch 
die verminderte Verwendung von Salpeterſtickſtoff herbei⸗ 


geführt worden find. erſcheint jedenfalls durchaus begründet. 


In der Zukunft dürfte wohl wieder mit einer ver⸗ 
ſtärkten Verwendung von Ehilefalpeter zu rechnen fein, nach⸗ 
dem die Preisſpanne zwiſchen dem Chileſalpeter und den 
übrigen ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln weſentlich geringer 
geworden iſt. Im Hinblick auf die erhöhte Wirkung von 
Salpeter dürfte auch der ſorgfältig rechnende Landwirt 
wieder mehr geneigt ſein, einen etwas höheren Preis anzu⸗ 


Kuror 


Es werden verabfolgt: 


3389 


2604 


— 


t IinowWroctaw 


(Stärkstes Solbad). 


5 Jodbromhaltige Sol- und Mutterlaugenbäder (25 %. 
Kohlensäure-, Moor-, elektrische, Hydrotherapeutische u. Sonnenbäder, 


wirkend heilkräftig bei Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, 
Blutarmut, Ischias, Frauen- und Kinderkrankheiten usw. 


Dauer der Saison vom I. Mai bis Ende September. 
Die Anstalt wurde erheblich erweitert! 
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n Seifen‘ 


In erstklassig!!! 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


N \ 
„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh. Gebr. Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 


Das beste ‚Bier ist und bleibt 
Prazdröi Wielkopolski 


aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1605 u. 1608 
1 Trinkei und überzeugt Euch! 


tungsvoll erſcheint, 


Chile 
pflanzen führt. 
gert man wiederum den Jodgehalt in den tieriſchen Er⸗ 


befinden 


8 er nur gleichzeitig dabei auf ſeine Rechnung 
ummt. 

Hierzu kommt die Tatſache, daß der früher als un⸗ 
weſentlich angeſehene, wenn auch geringe Gehalt des ilde 
ſalpeters an Jod es ermöglicht, den Jodgehalt der wichtig⸗ 
ſten Kulturpflanzen um ein Vielfaches zu ſteigern. ach⸗ 
dem man nämlich erkannt hat, daß es für die Kropf⸗ 
bekämpfung und Kropſprophylare außerordentlich bedeu⸗ 
durch Joddüngung der Pflanzen den 
Menſchen und Tieren das zur normalen Entwicklung not⸗ 
wendige Jod auf natürlichem Wege in einer leicht aſſimilier⸗ 
baren Form zuzuführen, wird man in der Tat auch den Jod⸗ 
gehalt des Chileſalpeters nicht mehr unterſchätzen dürfen. 
Bahnbrechend haben hier vor allem die im agrikultur⸗ 
chemiſchen Juſtitut der landwirtſchaftlichen Hochſchule zu 
Weihenſtephan durchgeführten Verſuche gewirkt, durch 
die exakt feſtgeſtellt worden iſt, daß eine Joddüngung mit 

falgeler zu einer Anreicherung des Jodes in den Futter⸗ 
Durch Verfütterung ſolcher Pflanzen ſtei⸗ 
zeugniſſen Milch, Butter und Käſe, die 


in Fleiſch, als 


wichtige Beſtandteile der meuſchlichen Nahrung dem Orga⸗ 
nismus genügend Jod zuführen, um ihn vor Schädigungen, 


der erwähnten Art zu bewahren. Da die chileniſchen Sal⸗ 
peterlager noch auf lange Zeit hinaus ergiebig ſein werden 
und keine Schwierigkeik beſteht, die Jodproduktion Chiles 
aus dem Salpeter ganz erheblich zu erhöhen, fo braucht aan 
auch bei weiterer Verſtärkung der Joddüngung niemals mit 
einem Mangel an Jod zu rechnen. 

Zuſammenfaſſend wird man demnach ſagen dürfen, daß 
die Landwirtſchaft an der in den letzten Jahren gewonnenen 
Erkenntnis nicht vorübergehen darf, daß die früheren Dün⸗ 
gungsmethoden ſich als durchaus zweckmäßig erwieſen haben, 
und daß man daher bei einer richtig durchgeführten Voll⸗ 
düngung ſoweit als irgendmöglich auch wieder mehr Sal⸗ 
peterſtickſtoff verwenden muß, der die höchſten Ertrags⸗ 
ſteigerungen verbürgt. 


Während der Ertrag ohne Chileſalpeter bei augeſtellten 


Verſuchen etwa 20 Doppelzentner Weizen pro Hektar be⸗ 


trug, wurden durch 220 Kilo 
Doppelzentner erzielt. 


Kleine Rundſchau. 


Eine wertvolle Notenſammlung. Es gibt auf der 
Welt eine einzige, faſt vollſtändige Sammlung von Bank⸗ 
noten und Papiergeld aller Art: die Avonmore-Kollektion! 
Sie enthält rund 27 000 verſchiedene Banknoten und Geld⸗ 
ſcheine und iſt von drei Generationen mit großem Aufwand 
an Zeit und Geld zuſammengetragen. In dieſer Sammlung 
ſich beiſpielsweiſe Geldſcheine aus China auf 
Maulbeerblätter gedruckt; dieſe Scheine ſind 600 Jahre alt. 
Der Nennwert der Sammlung wird auf mehr als zwölf 
Milliarden Mark geſchätzt! Selbſtverſtändlich enthält dieſe 
Sammlung auch eine ganze Reihe gefälſchter Banknoten. 


* Auch Plagen haben ihr Gutes. Wie zu bibliſchen 
Zeiten, fo gehen auch jetzt noch häufig genug rieſige Heu⸗ 
ſchreckenſchwärme über Agypten nieder, alles vernichtend. 
Zu ihrer Bekämpfung bediente man ſich in neuerer Zeit ſo⸗ 
gar des Flugzeuges, und es iſt eine kleine Ironie des 
Schickſals, daß man nunmehr auch dazu übergegangen iſt, 
aus Heuſchrecken Ol für Flugzeugmotore herzuſtellen. Das 
aus den Leibern der Heuſchrecken filtrierte Ol gefriert nur 


Chileſalpeter je Hektar 42 


ſchwer und iſt daher für Flugzeuge in großen Höhen beſon⸗ 


ders gut anwendbar. — Zu einer Landolage hatte ſich in 
Auſtralien auch der von Amerika eingeführte Feigenkaktus 
ausgewachſen, der gegenwärtig eine Fläche von mehr als 
300 Millionen Hektar bedeckt. Man iſt aber dahinter ge⸗ 
kommen, daß die Aſche dieſes unliebſamen Gewächſes 
15 Prozent Pottaſche enthält, ſich alſo ſehr gut zum Düngen 
eignet. Der Erlös aus dieſem Düngeſtoff iſt größer als 
— en: zur Ausrottung des Unkrautes betragen 
würden. 


Die Preise sind mäßig! 
Solbadverwaltung. 
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Preis 30%, über Pos. Höchſtn. 
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Man rhen 1500 Morgen gr. Gut 
M U d chen in der Grenzmark zu verkaufen. Landſchaftl. 


für alle Hausarb. 3 ſchön gel. davon 750 Mrg. Acker und Dauer⸗ 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ortainal Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Acer Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


* N Bromberg, 14. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ftärfere Bewölkung und mildere Tempera⸗ 
turen an. 


Die Bauſaiſon 1927. 


Vom Komitee zum Ausbauder Stadt erhalten 
wir einen vom Vizeſtadtpräſidenten Dr. Chmielarski 
unterzeichneten Bericht über das Jahr 1927, dem wir einige 
intereſſante Angaben über die Bautätigkeit im vergangenen 
Jahr entnehmen. Das genannte Komitee, das in allen pol⸗ 
niſchen Städten exiſtiert und auf Grund einer Verfügung 
des Staaidpräfidenten gegründet wurde, iſt in vier Abtei⸗ 
lungen eingeteilt: Die Terrain⸗, Kredit, Bau⸗ und 
allgemeine Abteilung. 

Die ogenannte Terrain ⸗ Abteilung umfaßt den 
Erwerb ſtaatlichen Geländes zum Ausbau der Stadt auf ge⸗ 
ſetzlichem Wege. Die Bemühungen des Komitees in dieſer 
Richteng waren jedoch bisher erfolglos, da die Zentral⸗ 
behörden den Ausbauplan der Stadt forderten, ehe Gelände 
zu Bauzwecken abgegeben würde. Der Ausbauplan der 
Stadt Bromberg ſoll in der zweiten Hälfte dieſes Jahres 
fertiggeſtellt ſetin. Die Kreditabteilung hat 39 Anträge 
um Kredite für den Wiederaufbau bzw. für Anbauten, Auf⸗ 
ſtockungen und Neubauten erledigt und Kredite in einer 
Höhe von 2405 785 Zloty beſorgt, während das Kreditfontin- 
gent für Bromberg für 1927 von der Regierung mit 
1573 635,24 Zloty feſtgeſetzt war. Sämtliche Kreditanträge 
wurden an die Landeswirtſchaftsbank überwieſen. Das 
Komitee hat ſich bemüht, bei dem Finanzminiſter eine Er⸗ 

höhung des Kontingents der für Bromberg be⸗ 
willigten Kredite auf 2500 000 Zloty zu erlangen. Leider hat 
das Finanzminiſterium einen diesbezüglichen Antrag ab⸗ 
lehnend beſchieden. f . 

Die Bauabteilung des Komitees hat vor allen 
Dingen den Zwect, die Zahlder Wohnräume zu ver⸗ 
größern, ſei es nun durch den Bau neuer Häuſer oder 
durch Um⸗, An⸗ und Aufbauten. Während der Bauſaiſon 
1927 wurden folgende Magiſtratsbauten beendet: 1. der 

zweite Bock des Hauſes an der Schifferſtraße mit 40 Einz, 
Smei: und Dreizimmer⸗Wohnungen für eine Summe von 
440 000 Zloty; 2. drei Doppelhäuſer in der Eiſenhartſtraße 
(Bleichfelde) mit je vier Zweizimmer⸗Wohnungen für 152 000 
Zloty; 3. fünf Wohnbaracken in der Waldſtraße (Bleichfelde) 
mit je vier Einzimmer⸗Wohnungen für 50 000 Zloty. Durch 

den Magiſtrat begonnen wurden 1927: 1. das Altersheim 
in der Jakobſtraße, das etwa 80 Alten Unterkunft gewähren 
fol 25 Wohnräume mit Nebengelaß, ferner eine Kanzlei 
und eine Dreizimmer⸗Wohnung für den Vorſteher des 
Heims); 2. ein Wohnhaus auf dem Gelände der Pumpſtation 
an der Danziger Chauſſee mit vier Zweizimmer⸗Wohnun⸗ 
gen; 3. drei Baracken in der Walditraße mit zuſammen zwölf 
Einzimmer⸗Wohnungen, und 4. drei Baracken in der Thor⸗ 

nerſtraße mit 24 Einzimmer⸗Wohnungen. 

Für Privatbauten, die ebenfalls die Unterſtützung 
des Komitees zum Ausbau der Stadt erfahren, wurden von 
der Baupolizei im Jahre 1927 249 Konſenſe erteilt. Davon 
waren: 1. 40 Konſenſe für den Bau neuer Häuſer, die zu⸗ 
ſammen 87 Ein⸗ bis Siebenzimmer⸗Wohnungen enthalten 
werden. Von dieſen Privatgebäuden wurden acht beendet 
mit 11 Zwei⸗ bis Fünfzimmer Wohnungen, begonnen wur⸗ 
den d won 20 Gebäude; 2. acht Konſenſe zu Anbauten, die 18 

Ein⸗ Zwet⸗, Drei⸗, Vier, Elf. und Zwölfzimmer⸗Wöhnun⸗ 
gen enthalten werden. Von die mbauten wurden einer 
mit einer Vierzimmer⸗Wohnung beendet, während ſechs An⸗ 
bauten begonnen wurden; 3. für Umbauten 29 Konſenſe, 
wodurch Wohnungen zu 1, 2, 3. 4 und 7 Zimmern, außer⸗ 

dem acht einzelne Zimmer geſchaffen werden ſollen. Fünf⸗ 
zehn von dieſen Umbauten wurden beendet und enthalten 
28 Wohnungen zu 1, 2, 3. 4 und 7 Zimmern. 


..- 


Aus dem Bericht geht hervor, daß 120 Wohnungen zum 


Gebrauch übergeben wurden, 109 begonnen wurden. Das 

ſind gewiß recht ſchöne Zahlen. Sie konnten jedoch die Woh⸗ 

nungsnot nicht beſeitigen. Das Komitee wird ſeine Auf⸗ 

gabe erſt dann vollauf löſen können, wenn ihm genügend 
Kredite zur Verfügung geſtellt werden. 


Der heutige Wochenmarkt war nicht ſehr reichlich be⸗ 
- ſchickt. Die Nachfrage war gering. Für Butter forderte 
man 3 Zloty pro Pfund für Eier 2,20— 2,30, Weißkäſe 0,50 
bis 0.60, Tilſiterkäſe 2—2,40. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe 
waren wie folgt: Apfel 0,40—0,80, Mohrrüben 0,25, Wrucken 
0100,15, Weißkohl 6,15, Rotkohl 0.20. Für. BR zahlte 
man: Gänſe 10-14, Enten 8—10, Puten 12—14, Hühner 4 
bis 7, Tauben 1.50—2. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: 
Hechte 2, Breſſen 2. Für Fleiſch zahlte man: Speck 1,50, 
3 1.201,30, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 

1.30, Hammelfleiſch 1—1,90. i 
in Fener entſtand geſtern gegen 49 Uhr im Haufe 

Danzigerſtraße 13. In einem Toilettenraum, der ſich unter 

dem Treppenhaus befindet, war auf unaufgeklärte Weiſe 

Feuer au gebrochen; das die Holzverſchalung ergriff und ſich 
auch den Treppen mitteilte. Das ganze Treppenhaus war 
in kurzer Zeit mit dichtem Qualm erfüllt. Die um 8.44 Uhr 
eintreffende Feuerwehr griff das Feuer energiſch an und 

konnte es bald lokaliſteren. Der Schaden iſt, obgleich die 
Treppen unverſehrt geblieben ſind, beträchtlich, da durch die 
Hitze und den Rauch Hausflur und Treppenhaus ſtark be⸗ 

ſchädigt wurden. — Ein zweites, bedeutend kleineres 

Feuer entſtand geſtern nachmittag im Magiſtratsgebäude. 
Brückenſtraße 11. Das Feuer, das in einem Keller ausge⸗ 

brochen wer, konnte bald gelöſcht werden. 

In. Wegen Unterſchlagung im Amte wurde der Poſtbote 
Joſef Cikowſki aus Bleichfelde von der erſten Straf- 
kammer des Bezirksgerichts zu ſechs Monaten Gefängnis 

verurteilt Er legte gegen das Urteil das Rechtsmittel der 

Revtſion ein, worauf das Appellatlonsgericht in Poſen 

aus formalen Gründen die nochmalige Verhandlung vor 
dem hieſigen Gericht anberaumte. Der Angeklagte iſt be⸗ 
ſchuldigt, im Januar vorigen Jahres fortgeſetzt Briefe ge⸗ 
öffnet und einliegendes Geld herausgenommen zu haben. 
Der C. ſtellt dies in Abrede. Oberpo 


Publitums Beſchwerden darüber ein, daß erwartete Briefe 
nicht eingetroffen ſeien; daraufhin wurde eine Überwachung 
der berreffenden Beamten angeordnet. Der Verdacht ſtütte 
ſich von vornherein auf C., da er oft trank. Zeuge beob 

tete dann heimlich den Angeklagten von dem Nebenzimmer 
aus und war poſtterte er ſich hinter einem Schrank. Er bes 

merkte, wie der Angeklagte ſämtliche Briefe prüfend unter⸗ 
ſuchte einige von den Brlefen beiſeite legte und ſpäter in 
eine Taſche ſteckte. 
einem Tiſch mankpulterte, warf er fie einfach in den Ofen. 

Der Vorfall wurde ſofort dem Direktor des Poſtamts ge⸗ 

meldet und man fand in dem Ofen eine Menge verbrannker 

‚Briefe vor. Poſtbirektor Rod zynſki ſagt aus: 2 
‚hörte den Angeklagten, der zunächſt alles beſtritt, aber ſpäter 
zugab, Briefe geöffnet und einen kleineren Geldbetrag her⸗ 
ausgenommen zu haben, da er angeblich in ſchlechten Ver⸗ 


ekretär Malat be 
kundet folgendes: Es gingen ſortgeſetzt aus den Kreiſen des 


Nachdem er mit einigen Briefen unter 


Er ver 


erlitt Oſwieeimſki ſchwere 


Warthe eine verſtümmelte 


"Gäfhitifen tete. G. war  vebeibigler Beamter. Der 


Staatsanwalt beantragte Verhängung der erſterkann⸗ 
ten Strafe, während der Verteidiger für milde Beſtrafung 
mit Bewilligung einer Bewährungsfriſt plädierte. Das Ge⸗ 
richt verurteilte den Angeklagten zu fünf Monaten Ge⸗ 
fängnis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. 
Reſt der Strafe wird auf zwei Jahre bedingt aufgeſchoben. 

S 20 000 Rm. geſtohlen wurden, wie uns der Beſtohlene, 
W. Sperling, mitteilt, ihm im Warteſaal 2. Klaſſe des 
hieſigen Bahnhofs. Er hatte das Geld in der Bruſttaſche des 
Mantels. woraus es ihm entwendet ſein ſoll. — Wie wir 
auf Nachfrage bei der Polizei erfahren, iſt dort noch keine 
Meldung über den großen Diebſtahl eingegangen. ; 

$ Auf der Straße von einem Taſchendiebe beſtohl 
wurde ein Paul Gabryſiak. Er befand ſich auf der 
Danzigerſtraße, wo ihm von einem Unbekannten 40 Ztoty 
in bar aus der Manteltaſche geſtohlen wurden. 

Verhaftung eines Ladend Wegen eines Stoff: 
diebſtahls, den er in einem Laden, Bahnhofſtraße 31, ver⸗ 
übt hat, wurde ein Stefan Cerkowſki verhaftet und 
wegen Hehlerei ein Paul Miynarezy k. 

F Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe, ein Hehler, eine geſuchte Perſon, ein Trinker und 
eine Perſon wegen Urkundenfälſchung. 

5 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Jubiläumschor der Paulskirche. Vielfachen Anregungen folgend, 


ſoll verſucht werden, die um einige Chöre und Einzelvorträge 
vermehrten Geſänge vom Jubiläum am Palmſonntage von 5 bis 
6 Uhr in der Pfarrkirche nochmals zum Vortrag zu bringen. 
Alle Damen und Herren des Chores werden gebeten, zur Be⸗ 
ſprechung und Vorbereitung dieſer Veranſtaltung am Freitag, 
den 16. d. M. abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe, Eliſabethſtr. 10, 
zu erſcheinen. Der volle Reinertrag iſt für wohltätige 
Zwecke (Armenpflege) beſtimmt. (4104 


Der Briefträger konnt 
in den Tagen vom 15.23. März zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 2. 
Quartal oder für den Monat April in Empfang zu 
nehmen. Wir bitten, von dieſer bequemen Einrichtung 
ausgiebigen Gebrauch zu machen, denn fie verurſacht keine 
beſonderen Koſten, gewährleiſtet aber pünktliche Weiter» 
lieferung der Zeitung. 


* Inowroclaw. 13. März. Vermißt wird feit fünf 
Tagen ein glähriger Zigeuner mit dem Taufnamen Se⸗ 
wergn, deſſen Familiennamen, da er eine Waiſe ift, unbe 
kannt iſt. Der Knabe befand ſich in Pakoſch in Pflege; er iſt 
brünett und von kleinem Wuchs und trug einen grauen Rock, 


lange Hoſen und Gamaſchen. Wem der gegenwärtige Auf⸗ 
enthaltsort des Knaben bekannt fein ſollte, wird gebeten, 
dies der Polisct in Inowroclaw oder in Pakoſch mit⸗ 
zuteilen. — Ausgeſetztes Kind. Eine Schweſter des 
hieſigen Kinderaſyls meldete der Polizei, daß von einer un⸗ 
bekannten Frau im Korridor des Aſuyls ein neugeborenes 
Kind ausgeſetzt wurde. 5 ; 2 
ak Natel (Naklo), 12. März. Au letzten Freitag fand 
hier ein größerer Viehmarkt ſtatt. Man zahlte für 
ſchlechtes Pferdematerial 150—200 Zloty, für mittlere Pferde 
300-800 Zloty. Gute Pferde ſtanden ſehr hoch im Preife; 
z. B. ſollte ein Paar Rotſchimmel 3500 Zloty koſten. Der 
Handel war recht flott. Weniger Nachfra ſerrſchte nach 
Nindvieh. Gute Milchkühe koſteten 500—600 3 
Färſen 450--500 Zloty. Sehr viele Zigeuner i 
N RUE eingefunden und hande bauptſächlit 
mit Pferden. Sorten nr N $ 
# Polen (Poznan), 12 März. 
Eiſenbahnwaggon. Seit einigen Tagen unter⸗ 
nimmt ein Propaganda⸗Waggon der „Liga Obrony Po⸗ 
wietrzuej Panſtwa“ Propagandarundreiſen in der Wofewod⸗ 
chaft Poſen. Auf der Station Schwerſenz brach nun in der 
acht vom Sonntag auf Montag im Waggon ein Brand 
aus, der ſchnell an Umfang gewann. Der Leutnant Oſwie⸗ 
cimſki und der Sergeant Nowac ki, denen der Waggon 
auch als Schlafſtätte diente, löſchten das Feuer und legten 
ſich zur Ruhe. Ungefähr 5 Uhr früh brach erneut Feuer aus. 
Während ſich Nowackt durch eilige Flucht retten konnte, 
rand verletzungen. Er 
wurde in das Militärlazarett nach Poſen gebracht. 
ls Rakwitz (Rakoniewice), 13. März. Das ſeltene AT 
der goldenen Hochzeit beging in dem nahen Pod - 
gradowice dieſer Tage das Heinrich Heckerſche Ehe: 
paar. Der hieſige Poſaunenchor wartete mit einem Ständ⸗ 
chen auf. — Bei den Wahlen zum Senat brachte unſere 
Stadt 201 Stimmen für die Liſte 18 auf. X ER 
* Schönau, 12. März. Ein Bruderzwiſt war bier 


kürzlich in einen Rohheitsakt ausgeartet. Der eine Bruder 
hat den anderen im Schlaf überfallen, gefeſſelt und blutig 


geſchlagen. Als ſich der Schwerverletzte freigemacht hatte, 
wankte er blutüberſtrömt und nur wenig bekleidet zum 
oſtamt, um telephoniſch polizeiliche und ärztliche Hilfe 
eranzuholen. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 
* Schrimm (Sremſ, 12. März. Leichenfun d. Am 8. 
d. M. fanden Fiſcher beim 1 am Ufer der Alten 
eiche. 
am Kopf laſſen auf Mord ſchließen. In dem Toten wurde 
der an d Sohn des Wirts Suuſzka aus Strasburg 
erkannt. 5 5 3 g 
is Wollſtein (Wolſztyn), 12. März. Das Geſamtergebnis 
der Senatswahlen im Kreiſe Wollſtein beträgt: 
Liſte 18: 4971, 24: 2820, 21: 1288, 
7: 1549, 2: 14, 11: 26 Stimmen. nete 


* 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 12. März. Der 3. Theologiſche Zehr⸗ 
ang, veranſtaltet von dem Danziger Freiſtadtperein für 
nnere Miſſion unter Führung von Generalfuperintendent 

Dr. Kalweit und der Theologiſchen Studiengemein⸗ 


Pas in Poſen unter Führung von Generalſuperintendent 


. Blau darf wieder als ein voller Erfolg bezeichnet wer⸗ 
den und blieb an Teilnehmerzahl nicht hinter feinen. Vor⸗ 
Be zurück; auf N von Danzig und 

olen verteilten ſich die Hörer u örerinnen zu ungefähr 
gleichen Teilen. Es fehlten nicht Hörer aus Oberſchleſien 
and Kleinpolen. ir die per bet aus Polen iſt es um 
ſo wichtiger, als ſie infolge der bekannten Ger elde 
leiten ſelten Gelegenheit haben, Vertreter der deutſchen 
Theologie zu hören, obwohl dieſe au der Spitze der theologi⸗ 

en Weltarbeit ſteht. Vortragende waren die Herren Prvo⸗ 
or D. Kittel⸗Tübingen (Das Chriſtentum und die 
eligionen ſeiner Umwelt), 5 D. Althaus⸗ 
Naa (Exchatologie), Profeſſor D. E. Seeberg⸗ 

erlin (Zuthers e ene Profeſſor D. Mach ol z⸗ 
Jena (1. die romankiſche Eheauffaffung im Gericht Luthers. 
2. Die Predigt und das Wort Gottes.) Die Vorträge hiel⸗ 
ten die Hörer durch vier Tage in voller Spannung, ſie be⸗ 


deuteten nicht nur eine allgemeine geiſtige und theologiſche 


ertiefung, ſondern auch eine reiche Befruchtung für das 

Hoc so 45 n Danziger Kirche für die weitgehend 

nregu er er Kirche für w e 

2 eun haft und . gebührt der volle Dank 
der Teilnehmer. 


Der 


Ein brennender 


Die Verletzungen 


25: 5515, 30: 180, 


Der Poſener Kirche für die wich⸗ 


Es waren zwei Königskinder, 
Er hatte das Madchen so lieb, 
Das kam, weil sie ihre Wäsche 
Mit Neger- Selle rieb. 


Die Welt⸗Getreidehauſſe. 


Die Tendenz auf dem Weltgetreidemarkt erfuhr in 
der vergangenen Woche eine ſenſationelle Wendung nad der 
Hauſſeſeite hin. Dieſe plötzliche Wendung kann allerdings 
nur für diejenigen überraſchend kommen, die die Weltmarktlage 
ganz nach der ſtatiſtiſchen Situation eingeſchätzt haben. Es wurde 
jedoch bereits mehrfach darauf aufmerkſam gemacht, daß zum min⸗ 
deſten auf dem Weltweizen markt in dieſem Jahre poli⸗ 
tiſche Momente mit hineinſpielen, die trotz der ausgeſprochenen 
baiſſegünſtigen weltſtatiſtiſchen Lage doch zu mehr oder weniger er⸗ 
folgreichen Hauſſevorſtößen Veranlaſſung geben können. Auf einen 
folden Hauſſevorſtoß aus politiſchen Motiven dürfte die ſetzige Ten⸗ 
denzänderung zurückzuführen ſein. In der weltſtatiſtiſchen Weizen⸗ 
lage läßt ſich jedenfalls bis jetzt noch kein Grund für eine Herauf⸗ 
ſetzung der Preiſe finden. Die Überſchüſſe in überſee 
ſind noch immer enorm und der ſtarke Zufuhrbedarf 
Europas wird unbedingt glatt befriedigt werden können. Schon 
in der vorigen Woche war nun deutlich der Haußewille der Nord⸗ 
amerikaner zu ſpüren, der trotz aller entgegenſtehenden Momente 
durchgeſetzt werden ſollte. Die unmöglichſten Gerüchte, die wir teil⸗ 
weiſe ſeinerzeit regiſtrierten und kritiſierten, wurden zwecks Be⸗ 
einfluyung der Preiſe nach oben in die Welt geſetzt, und es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß auch das Kräftezentrum der fetzigen Auf⸗ 
wärtsbewegung in U. S. A. und Kanada liegt. 2 

Die Chicagoer Börſe ging diesmal mit den Preisſteige⸗ 
rungen voran. März⸗Weizen gewann dort per ſaldo 5 Cents, Mai⸗ 
Weizen 3 und Juli⸗Weizen ebenfalls 3 Cents. Zurzeit operieren 
die Nordamerikaner beſonders mit ungünſtigen Nachrichten über 
die Aus winterungen in ihrem Lande, die einen ſehr großen 
Umfang erreicht haben ſollen. Jedoch kann hierin ein beſonderes 
aer kaum erblickt werden, denn man muß beachten, daß 
in U. S. A. die Ausſaat an Winterweizen diesmal rund 48 Mil- 
lionen Aexes gegen nur 43,5 Millionen im Vorjahre beträgt. Es 
iſt alſo anzunehmen, daß ſelbſt etwas größere Auswinterungen 
durch die weſentlich vergrößerte Anbaufläche mehr als kompenſtert 
find. In den letzten fünf Jahren winterten in U. S. A. durch⸗ 
ſchnittlich 5 bis 6 Millionen Acres aus. Ai 

Der kanadiſche Farmerpool folgte natürlich eilends den 
Hauſſeparolen aus U. S. A. und ſetzte feine cif-Preife in Europa 
bedeutend (15 bis 20 Guldencents) für Manitoba 3 und 4 herauf. 
Die Börſe in Buenos Aires iſt gleichfalls diesmal mit der 
Hauſſebewegung fofort mitgegangen und hat den Preis für 100 
Kilo Weizen von 10,75 auf 11,20 Peſos in die Höhe getrieben. Die 


Lage in Rußland iſt noch immer ſehr ungeklärt, und die Ge- 


treideaufbringung funktioniert noch durchaus be eie, un 
auch in der erſten Februarhälfte etwas beſſere Ergebniſſe, als in 
der erſten Januarhälfte erzielt werden konnten. f 7 
Ganz im Gegenſatz zum Weltweizenmarkt, wo die ſtatiſtiſche 
Lage nach wie vor eher baiſſegünſtig fit, find auf dem Roggen» 
weltmarkt ſehr beachtenswerte Hauſſemomente vor⸗ 
handen. Die eurppäiſchen Vorräte ſcheinen ſich tatſächlich in be⸗ 
ſchleunigtem Tempo ihrem Ende zuzuneigen, und da gleichzeitig 
die ſichtbaren Vorräte in U. S. A. und Kanada im Vergleich zum 
Vorjahr ungewöhnlich klein bleiben, beſteht hier in den nächſten 
Monaten die Möglichkeit und Gefahr von Verſorgungs⸗ 
ſpannungen, verbunden mit Preiserhöhungen. Aller⸗ 
dings wird vorausfihtlih das eben Geſagte nur für das jetzige, in 
vieler, Hinſicht anormale Getreide⸗Wirtſchaſtsjahr Geltung be⸗ 


[ 15 da auf weite Sicht hinaus die in vollem Zuge befindliche 


einerſ 


na der Konſumenten vom Roggen⸗ zum Weizenverzehr 

und die ſtarke Ausdehnung der Anbaufläche (infolge der 

guten Preije) beſonders in Kanada und Argentinien ſchon in er 

Be Jahren eine erheblich vergrößerte Produktion erwarten 
ißt 


Der europälſche Konſum iſt in den letzten Tagen auf 
dem Weizenmarkt erheblich zurückhaltender geworden, da die raſch 


geſtiegenen Preiſe die Gefahr von Rückſchlägen in ſich zu bergen 


ſcheinen. Bom Roggenmarkt gilt dies nicht in gl m 
Maße, da hier das Angebot an einheimiſcher Ware in den euro⸗ 
päiſchen Verbrauchszentren ſelbſt jo gering if, daß ſtändig ver- 
gleichsweiſe große überſeeiſche Zufuhren unbedingt erforderlich ſind. 

Die deutſchen Produktenmärkte ſchloſſen ſich dies⸗ 
mal der Weltmarkttendenz ſehr eng an, und auf der ganzen Linie 
waren daher auch dort recht erhebliche Preisſteigerungen an 
Be März⸗Weizen jtieg beiſpielsweiſe um 7 Reichsmark, 
Mai⸗Weizen um 6 und Juli⸗Weizen um 5 Reichsmark pro Tonne. 
März⸗Roggen zog dagegen nur um 4, Mai⸗Roggen um 6 und Juli⸗ 
Roggen um 4 Reichsmark pro Tonne an. Die Bevorzugung der 
nahen Termine beim Weizen und der ſpäteren Termine beim 
Roggen iſt alſo ganz auffällig. Beim Weizen iſt die Bevorzugung 
des März⸗Termines wohl fait ausſchließlich auf rein markttechniſche 
Urſachen zurückzuführen. Infolge der baipegünſtigen Weltmarkt⸗ 
lage hatte nämlich der Berliner Handel ziemlich viel gefixt und 
ſah ſich nun zu erheblichen Rücktäufen gezwungen, die natürlich 
tendenzſtützend wirkten. Im Zuſammenhang mit der Aufwärts⸗ 
bewegung am Weltgetreidemarkt hat ſich auch plötzlich wieder das 
ſchon ſo lange ſtagnierende deutſche Mehlgeſchäft etwas belebt, und 
die Mühlen konnten durchweg höhere Preiſe durchſetzen. 

Auch auf dem polniſchen Getreidemarkt macht ſich 
in letzter Zeit eine ausgeſprochene Hauſſebewegung bemerk⸗ 
Bar. Im Laufe der vergangenen Woche zogen die reiſe für 
Weizen wie für Roggen um 2—3 Zloty je Doppelzentner an, un 
die Preisſteigerung im Laufe der letzten vier Wochen betrug be, 


beiden Getreidearten etwa 5 Zloty je Doppelzentner. Bei An 
halten des Froſtwetters iſt ein weiteres ſcharſes An 


80 85 55 5 r vi + 12 Fr 5 * a t 2 5 - =. die N vie 
urch den Froſt ſtark gefährdet wird. Im allgemeinen ſin e 
Winlerſaaten unter einer ausreichenden Schneedecke gut durch den 


Winter gekommen Der fetzige ſtarke Froſt jedoch hat zu einem 


Zeitpunkt ce mi an dem die Felder bereits vielerorts kahl 


liegen, ſo daß mit einer Aus winterung des Winter ⸗ 
getreides in vielen Gegenden zu rechnen iſt. 
A 1 i 4 


Die hohen Getreidepreiſe in Polen 


beſchäftigten dieſer Tage den Wirtſchaftsausſchuß des 
Warſchauer Miniſterrates. Im Falle einer weiteren 
Steigerung der Preiſe iſt (It. „Kurier Polfkt“) in Aus ſicht ge⸗ 
nommen, die Getreideaus fuhr bis zur neuen Ernte gans 
zu verbieten. — Demnach ſcheint man die Prohibitivwirkung 
der bis Ende. Juni d. J. verhängten Exportzölle für 
Weizen (20 Zloty je Doppelzentner) und Roggen (15 Zloty, je 
Doppelzentner) nicht für ausreichend zu halten. Bekanntlich find 


auch die Aufläufe für die ſtaatlichen Brotgetreide⸗Re⸗ 


1888 „durch welche die Marktpreiſe reguliert werden ſollten, 
urch den 1 74 Preisſtand vertan worden, jo daß dieſe ganze 
Aktion als ein Schlag ins Waſſer angeſehen werden muß. 


BZ4LuHVrr rr 


Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſeu, geſtörtem 
Schlaf, ſchlechter Laune, geretzter Stimmung greiſe man ſo⸗ 
leich zu dem altbewährten „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 
erichte von Oberärzten in Heilanſtalten für Magen⸗ und 
Darmkrankheiten betonen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ein 
ganz vorzüglich wirkendes natürliches Abführmittel iſt. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. 18321 
— — ** 
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Statt beſonderer Anzeige. 
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft meine 
liebe, gute Freundin 


Frau Ottilie Goering 


geb., Bieske 
im Alter von 82 Jahren. 
In tiefer Trauer 
Marie Venske geb. Delaye. 
Bromberg, Danzigerſtr. 153, den 13. März 1928. 
ei Beerdigung findet am Montag, d. 19. d. M., 


vorm. 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten engi. 
Sriedhofes, Wilhelmſtraße aus ſtatt. 
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Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 


Am 8. März verſchied der Grabenwärter Bestes Material, größte Haltbarkeit! 


Aug Mundenburg 5 n ga 


deiaenjlor 


RETTET UM 


Türschließern, 
Seit Beſtehen der Genoſſenſchaft hatte Nähmasehinen und 1,95 
der Verblichene dieſen Poſten inne. Seine 1 3 SienkjNäheres 8 i Das: sede 
Pflichttreue und ſein unermüdlicher Fleiß 1118 . 
ſichern ihm ein dauerndes Gedenken. ’ = Drantseile Kr 2.95 
Die Waſſergenoſſenſchaft NE 1 Rembergseide 
> eer- u, Weißstticke 
Pruszcz - Kotomierz. e 


B. Muszynski, Seil- 
Taorik, Lubawa. 


Morgen dose 


Der Vorſitzende: Otto,. 4122 


Die D. I. G, erteil’e ihr als einziger Maschine 
für sämtliche Breiten den ersten Preis. 


Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! Donnerstag nachm. 


Günstigste Preise u. Zahlungsbedingungen. Sofort lieferbar, Friſche Blut: EM Früchlahrspflamung M 


% Hebamm Aatund Witt & Svendsen c.m.b.H, Danzig Leber⸗ u. Grützwurſt Allergroßte Auswahl von Baumichulartiteln 
nimmt | mit guter Suppe. als: Obſtbäume, Hochſtämme, Salbſtämme, 


5 11 t = 
Danliagung. m: me Drorcowa 90. | — — E. ‚Reed, Sniadeetich 17, gau ee 
; 5 a esse — Walnußbäume, Haſelnußſträucher 
Herzlichen Dank jagen wir allen . N ” ERDE 1 e En EA hannisbeeren, hochſtämmig 


für die innige Anteilnahme und die 
ſchönen Kranzſpenden unſeres lieben Himbeeren, ee — rain 


Entſchlafenen, ganz beionders danken Blütenſträucher in vielen beſten Sorten 
sind eingetroffen. 


Ä 8 8 Mr Farb 1 Sent „ Alleebäume 
Rudolf Hallmich, Gdanska 154 
Maßgeschäft für Kostüme, Mäntel und Kleider 


. ir Sonne. —9 Kletterpflanzen in beſten Sorten, 
Frau Ernitine Brandenburg 
wn eee eee 


Heckenpflanzen 
nebſt Kindern. 
Stoffberkauf zu den solidesten Preisen. 


Roien-Hoditämme,niedr., Trauer-u. L Rletterroſen 
großes Sortiment von perrn. winterharten 
6 Staudengewächſen 
Coniferen in 2 beſten Sorten u. Größen 
f Gladiolen, Lilien. Montbretien. 
Hyacinthus candicans, Dahlien. 


Magnolien, Rhododendron, Azale 
Kaczemka, am 14. März 1928. 1708 is 


. 09000090000 0900 
Von meinem Unfall hergestellt, nehme ieh‘ 
meine Praxis wieder auf.; 


2 Dr. med. Lewy, prakt. Arzt, 
15 Naklo n. Noteeig. 


Auf Wunſch Spezialofferten! 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. 


Jul. Rog, Gartenbaubetrieb 


Sw. Tröich 15. 2265 Fernruf 48. 
c A. —— 


Marmelade 


bekannt wegen ihrer Güte, unter Garantie Obst 
und Zucker, 
in Kübeln zu 25 k 
in Blecheimern zu 12'/,kg 
g 


zu staunend bi ulgen . 
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FR Hugo Kriesel hochertragreich, reift vor dem Roggen früh 


und in Eimerchen zu 1 


Bydgoszoz, Tel. 18—01 
» Täglich 3-8, 


Dry. Behrens 


angelegenbeiten. 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 
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Dom. Kotomierz. pow. „„ 
Fabrik lundu. Maschinen und 
Außerordentlichen Nennung 
(Gram., serie en. ſelbſtändigen Bäckereibeſitzer der ee Byd⸗ 
j Bndgoiseh T. z. 
| Belohnung! ] 
| | or Klaus 
Verkaufe meine Saat - Kartoffeln Unterricht eneralverſammlung 2 . 
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erhält Derjenige, der zur Wieder- 


Buchhdlg. Freitag von 


Dronfon Industrie“ 


Bücher ⸗Reviſor im Hotel Roſſeck zu Kceynia. 11-1 und ab 7 Uhr 
6. Sort 2 herbeischaffung des mir im Warte- Tagesordnung: . an der Theater⸗ 
1 5 agiellohska 1. Bericht über di liche Revift 
Original Modrow’s saal II. Klasse eniwendeien Päck- 1 ae e he . Sonntag, den 18. Mötz, 
eſchlußfaſſung ü 
0 0 (6 f nachm. Uhr 
’ Hypotheken chene mit 20000 R.M, und 10%, en Te 
. e) Entlaſtung für die Berwaltungsorgane, letzten Male 
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